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Die Waldgesellschaften des Hildeheimer Waldes

— H e in r ich  H o fm e is te r  —

Zusammenfassung
Der Hildesheimer Wald als Höhenzug des südniedersächsischen Berg- und Hügellandes zeichnet sich 

auf Grund seines geologischen Aufbaus (Buntsandstein, Muschelkalk, Löß), seines vielgestaltigen Reliefs 
und Kleinklimas sowie der unterschiedlichen Bewirtschaftungsweise durch eine große Vegetationsvielfalt 
aus. Das Waldbild wird in erster Linie durch Buchenwälder Carici-Fagetum, Hordelymo-Fagetum, Galio 
odorati-Fagetum) und bodensaure Laubmischwälder (Luzulo-Fagetum, Luzulo-Quercetum) bestimmt. 
Demgegenüber treten Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum, Stellario-Carpinetum), bachbeglei­
tende Auenwälder (Carici remotae-Fraxinetum, Stellario-Alnetum glutinoasae) und Bruchwälder (Carici 
elongatae-Alnetum glutinosae) flächenmäßig zurück.

Abstract
The hills of the Hildesheimer Wald (southern Lower Saxony) are marked by the presence of various geo­

logical formations (red sandstone, limestone, loess), diverse relief and microclimate, and a different practice 
of cultivation. Consequently the area contains many deciduous forest communities. Forests with beech and 
oak (Carici-Fagetum, Hordelymo-Fagetum, Galio odorati-Fagetum; Luzulo-Fagetum  and Luzulo-Quer­
cetum) are dominant.

Einleitung
D ie  v o r lie g e n d e  A rb e it  ü b e r  d ie W ald gese llsch aften  d es H ild e sh e im e r  W aldes k n ü p ft an eine 

d er  frü h en  F o rsch u n g stä tig k e ite n  v o n  P ro f. D r. H a n s  Z E I D L E R  an , d er  v o r  fa st  gen au  50 J a h ­
ren im  R ah m e n  d er  v o n  R . T Ü X E N  geleite ten  V eg e ta tio n sk artie ru n g  d er  P ro v in z  H an n o v e r  
au ch  groß e Teile des H ild e sh e im e r  W aldes d u rc h fo rsch t u n d  k artie r t h at. A u s A n laß  d es 
75. G e b u rts ta g e s  v o n  H a n s  Z E I D L E R  so lle n  die K e n n tn isse  ü b e r  d ie se s G e b ie t  in  F o rm  einer 
G e b ie tsm o n o g ra p h ie  z u sam m e n g e faß t w erden . W äh ren d  au s v ie len  Teilen  d es sü d n ie d e rsä c h si­
sch en  B e rg -  u n d  H ü g e lla n d e s  e in geh en d e  B e sch re ib u n g e n  ü b e r  d ie W ald gese llsch aften  v o r lie ­
gen  (Z u sa m m e n fa ssu n g e n  u n d  Ü b e rs ich te n  bei B Ö T T C H E R  et. al. 1981, P R E I S I N G  et al. 
1984, so w ie  D I E R S C H K E  1985 u n d  1989), g ib t es ü b e r  den  H ild e sh e im e r  W ald led ig lich  eine 
u n v erö ffen tlich te  Z u la ssu n g sa rb e it  v o n  K R O H N E  (1979). D ie  U n te r lag e n  d er  K a r t ie ru n g s­
arb e it v o n  H . Z E I D L E R  sin d  le id er  au ch  n ich t m eh r au ffin d b ar .

A ls  G ru n d la g e  fü r  d ie  v o rlieg en d e  A rb e it  d ien en  ca. 300 V eg eta tio n sau fn ah m en , d ie in den  
Ja h re n  1987 u n d  1988 n ach  d er  M e th o d e  v o n  B R A U N - B L A N Q U E T  (1964) in den  L a u b w a ld ­
b e stän d e n  a n g e fert ig t w u rd en . D ie  au sg ed eh n te n  N a d e lh o lz fo r s te n  b lie b en  u n b e rü ck sich tig t. 
F ü r  d ie sy n sy ste m a tisch e  B e w e rtu n g  d er  e in ze ln en  W ald b estän d e  w ar die ak tu elle  u n d  n ich t d ie 
p o te n tie lle  A rte n v e rb in d u n g  ( D I E R S C H K E  1985) en tsch e id e n d . B e i d er  sy n ta x o n o m isch e n  
E in o rd n u n g  d er  u n tersu ch ten  W ald gese llsch aften  w u rd e  w eitgeh en d  d en  V o rsch lägen  g e fo lg t, 
d ie  v o m  A rb e itsk re is  fü r  P fla n z e n so z io lo g ie  d er  F lo r is t isc h - so z io lo g isc h e n  A rb e itsg e m e in ­
sch a ft e n tw ick e lt w u rd e n  ( F I S C H E R  1989, D I E R S C H K E  1989, T h . M Ü L L E R  1989).

Mein Dank gilt allen, die mich bei der Anfertigung dieser Arbeit unterstützt haben, insbesondere den 
Mitgliedern der Botanischen Arbeitsgruppe im Ornithologischen Verein zu Hildesheim für die Mitwir­
kung bei der Erstellung von Vegetationsaufnahmen, Herrn Dr. KROLL aus Hildesheim für die Beratung 
bei bodenkundlichen Fragestellungen, Herrn Forstoberrat OTTO vom Forstamt Diekholzen für forstwirt­
schaftliche Erläuterungen und die Bereitstellung von Forstakten, Herrn Revierförster a. D. CH. MÜLLER 
aus Eitzum für forstgeschichtliche Hinweise und meiner Frau für das Zusammenstellen der Tabellen.
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Das Untersuchungsgebiet
D e r  H ild e sh e im e r  W ald ist ein H ö h e n z u g  d es n ie d e rsäch sisch en  B e rg-  u n d  H ü g e lla n d e s  

u n d  g re n z t  als Teil d er M itte lg e b irg ssch w e lle  an d ie  n o rd w e std e u tsch e  L ö ß b ö rd e . E r  ste llt einen  
d ich t b ew ald e ten , in h erzy n isch e r  R ic h tu n g  v erlau fen d en  u n d  ca. 25 k m  lan gen  A u srä u m u g s-  
sa tte l dar, d er im  ö stlich en  Teil m it d em  G r ie sb e rg  se in e grö ß te  H ö h e  vo n  359 m  ü. N .N .  
erreich t. D a s  vo n  w eitem  als g e sc h lo sse n e r  G e b irg s z u g  in E rsc h e in u n g  tre ten d e  W aldgeb iet 
w ird  v o n  F o rm atio n e n  des B u n tsa n d ste in s  u n d  M u sc h e lk a lk s  au fg e b a u t. D ie  h arten  S an d ste in e  
des m ittle ren  B u n tsa n d ste in s  b ild en  zw ei p ara lle l verlau fen d e  L ä n g sk ä m m e , d ie  sich  im  n o rd ­
w estlich en  Teil verein igen . D a z w isc h e n  liegen  d ie  au s san d ig en  T on en  u n d  m ü rb e m  S an d ste in  
b e ste h e n d e n  Sch ich ten  des u n teren  B u n tsa n d ste in s , d ie  se it  d em  T ertiär ab g e tra ge n  w u rd e n  u n d  
h eu te  eine la n g g e stre ck te  Sen ke  b ild en . D ie se  ist  v o n  d ilu v ia len  A b la g e ru n g e n  an g e fü llt  u n d  
w ird  v o n  Q u e llb äc h e n  d er B e u ste r  d u rc h flo sse n . A u f  den  A u ß en se iten  w erden  die b e id en  
G e b irg sk e tte n  vo n  L ä n g sfu rch e n  b eg le ite t, in den en  d ie  w eich en  M e rge l u n d  T on e des o b e re n  
B u n tsa n d ste in s  a u sg e rä u m t w u rd e n . D ie  äu ß ersten  F la n k e n  d es S a tte ls  w erden  v o n  den  ver­
sch ied en en  F o rm atio n e n  des M u sc h e lk a lk s  ge b ild e t, d ie  ab er n u r den  sü d lich en  Teil des H ild e s ­
h eim er W aldes als ge sch lo sse n e s  B a n d  u m sch ließ en . D ie  d aran  an g re n ze n d e n  A b la g e ru n g e n  des 
K e u p e rs  liegen  b is au f g e r in g fü g ig e  A u sn a h m en  au ß erh alb  des W aldgeb ietes. D ie  p ara lle l ver­
lau fen d en  B u n tsan d ste in -  u n d  M u sc h e lk a lk k ä m m e  sin d  vo n  T ro ck en - u n d  B ach tä le rn  in eine 
groß e Z ah l v o n  K u p p e n  geg lied ert.

D ie  S tan d o r tsv ie lfa lt  w ird  d a d u rch  erh ö h t, daß d e r  H ild e sh e im e r  W ald n ah ezu  gan z  von  
e in er L ö ß d e ck e  ü b e rz o g e n  ist, d ie geb ie tsw eise  n u r e in ige  D ez im e te r , an an deren  Stellen  ab er 
b is z u  d rei M etern  M ä ch tig k e it  erreich en  k an n . D e r  L ö ß  ist  im  gesam ten  B ere ich  des U n te r­
su ch u n g sg e b ie te s  en tk a lk t u n d  h at d a d u rch  v ie l v o n  se in er u rsp rü n g lich e n  B o d e n fru c h tb a rk e it  
verlo ren . Sein e gü n stige n  E ig e n sch a fte n  beru h en  in e rste r  L in ie  au f dem  gü n stige n  P o re n v o lu ­
m en  u n d  d e r  d am it v erb u n d en en  F äh ig k e it, d a s N ie d e rsc h la g sw a sse r  zu  sp e ich ern . B e so n d e rs  
in Ja h re n  m it län geren  T ro ck e n p e r io d e n  w irk t  sich  d iese  B o d e n e ig e n sc h a ft  g ü n stig  au f das 
P fla n z e n w a ch stu m  au s.

D a s  K lim a  des H ild e sh e im e r  W aldes ist  su b a tlan tisch  ge tö n t. D ie  v o rw ie g e n d  au s w est­
lichen  R ich tu n ge n  h eran g efü h rten  L u ftm a sse n  lie fern  N ie d e rsc h lä g e  zu  allen  Ja h re sz e ite n  u n d  
so rg e n  d afür, daß die jäh rlich en  T e m p e ra tu rsch w a n k u n g e n  re la tiv  gerin g  b le ib en . D ie  m ittleren  
Ja h re ste m p e ra tu re n  liegen  bei 8,5 C ,  d ie jäh rlich en  N ie d e rsc h lä g e  erre ich en  am  R an d e  des 
H ild e sh e im e r  W aldes e tw as m eh r als 700 m m  (m dl. A n g a b e n  v o n  H e rrn  H .O S S E N K O P P , 
H ild e sh e im ). D u rc h  H ö h e n la g e , H a n g la g e , N e ig u n g  u n d  U n te rg ru n d  erfäh rt das M ik ro k lim a  
m an n ig fa ltige  A b w an d lu n g e n .

D a s  A u sse h e n  u n d  die Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  W ald gese llsch aften  ist n ich t n u r d u rch  E in ­
flü sse  des B o d e n s  u n d  K lim a s , so n d e rn  in  erh eb lich en  M aß e d u rch  den  M e n sch en  u n d  sein e 
B e w irtsch a ftu n g sm aß n a h m e n  ge p räg t. D a s  ze ig t  sich  au ch  in d er W ald en tw ick lu n g , d ie in den 
versch ied en en  Teilen  des H ild e sh e im e r  W aldes u n tersch ied lich  verlau fen  ist u n d  zu  e in er A u s­
b ild u n g  d iv erg ieren d er W ald b ild er ge fü h rt hat. In  w eiten  B e re ich e n , z .B . in d em  w estlich  von  
D ie k h o lz e n  ge legen em  S ü d w a ld , h errsch te  b is in d ie e rsten  Ja h rz e h n te  u n se re s  Ja h rh u n d e rts  
ein au s E ich en  u n d  W eich h olzarten  z u sa m m e n g e se tz te r  N ie d e rw a ld  vor, d er b is 1815 in ein er 
n eu n jäh rigen  u n d  dan ach  in e in er 16 jäh rigen  U m tr ie b sz e it  ge n u tz t  w u rd e . D ie  S täm m e  d er 
E ich en  d ien ten  als S tan g e n h o lz , d ie  R in d e  als G e rb e r lo h e  u n d  die K ro n e n  u n d  S to ck e n d e n  als 
B re n n h o lz . N e b e n  den  E ich en  sp ie lten  d ie  L in d e n  eine h erau srag en d e  R o lle  als L ie fe ra n te n  von  
B re n n h o lz  so w ie  z u r  G e w in n u n g  v o n  B a s t  u n d  R e ife n stö ck e n  fü r  das Z u sa m m e n fa sse n  von  
F ässe rn  u n d  gew äh rten  dem  B e ru fssta n d  d er „ B ä n n e m a k e r“ eine E x iste n z .
In  den  sü d lich e n  Teilen  des H ild e sh e im e r  W aldes ge lan g ten  n ach  d er S t iftsfe h d e  zu  B eg in n  des 
16. Ja h rh u n d e rts  au sg e d e h n te  W aldflächen  u n ter den  E in flu ß  d e r  B rau n sch w e ig e r  H e r z o g e . 
F rü h e r  als in den  an d eren  Teilen  des H ild e sh e im e r  W aldes g in g  m an  h ier zu  e in er w en iger in ten ­
siven F o rstw irtsc h a ft  u n d  in sb e so n d e re  z u r  H o ch w a ld w irtsc h a ft  über. M it dem  u m fan g re ich en  
A n b a u  vo n  N a d e lh o lz fo r ste n  w u rd e  in d e r  M itte  d es 19. Ja h rh u n d e rts  b ego n n en .

D ie  F o rs tb e s tä n d e  des H ild e sh e im e r  W aldes b e d eck en  h eu te  eine F läch e  vo n  ca. 6000  ha. 
Z w ei D ritte l d ie ser  W aldfläche w erden  vo n  L a u b h o lz a rte n  (R o tb u ch e  36 % ;  E ich e  16 % ;
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A h o rn , E sch e  u n d  L in d e  9 % ;  E rle  u n d  P ap p e l 5 % ) , d a s ü b rig e  D ritte l v o n  N a d e lh o lz fo r ste n  
(F ich te  u n d  D o u g la s ie  22 % ;  K ie fe r  2 % ) e in gen o m m en . D e r  größ te  Teil des W aldes b e fin d et 
sich  im  B e s itz  v o n  F o rstg e n o sse n sc h a fte n  (ca. 3500  h a ); re in er P riv atw a ld  (ca. 1000 h a); 
K o m m u n a lw a ld  (ca. 500 ha) u n d  S taa tsw ald  (ca. 1000 ha) tre ten  d e m g e g e n ü b e r zu rü ck .

Die Laubwaldgesellschaften
1. Buchen-, Buchenmischwälder

1.1. Seggen-Buchenwald 
Carici-Fagetum Moor 1952 (Tab. 1)

D e r  S e g g e n -B u ch e n w ald  ist d ie  ch arak te ristisch e  P flan z e n g e se llsch a ft  so n n se it ig  e x p o n ie r­
ter K a lk v e rw itte ru n g sh än g e  u n d  b e sitz t  am  R a n d  d er n o rd w e std e u tsch en  M itte lg e b irg s-  
schw elle  u n d  d a m it  au ch  im  F fild e sh e im e r W ald se in e n ö rd lich e  V e rb re itu n g sgre n ze . H ie r  
k o m m t d er S e g g e n -B u ch e n w ald  n o ch  gro ß fläch ig  au f den  im  W esten  an d ie  S tad t  H ild e sh e im  
an g re n ze n d e n  M u sch e lk a lk h än g e n  des F in k e n b e rg s  u n d  L e rch e n b e rg s  vor. D an e b e n  b esied e lt  
er k le in fläch ig  u n d  v erarm t K a lk h ä n g e  bei R ö d e rh o f , S ö h re  u n d  E itz u m .

D ie  P h y sio g n o m ie  w ird  d u rch  die sch le ch tw ü ch sige  B a u m sc h ic h t ge p räg t, in d er n eben  d er 
v o rh e rrsch e n d e n  Fagus sylvatica au ch  Quercus petraea, Sorbus torminalis, Acer campestre u n d  
Tilia-Arten vertreten  sin d . In d er n u r lü ck ig  au sg e b ild e ten  S trau ch sch ich t ist  d er Ju n g w u c h s  d er 
B ä u m e  zu  fin d en , d an eb en  Crataegus laevigata, se lten er Cornus sanguinea u n d  Berberis vulga­
ris. D e r  D e c k u n g sg ra d  d er K ra u tsc h ic h t ist n ich t ein h eitlich , so n d e rn  je  n ach  A u sb ild u n g sty p  
u n tersch ied lich  en tw ick elt. M o o se  h aben  eine u n terge o rd n e te  B e d e u tu n g .

A u ffa lle n d e  B lü h asp e k te  g ib t es w äh ren d  d er g e sam ten  V e ge ta tio n sp e r io d e . B e re its  im  ze it i­
gen  F rü h ja h r  b e sitz t  d er S e g g e n -B u ch e n w ald  m it dem  E rb lü h e n  v o n  Hepatica nobilis, Daphne 
mezereum, Primula veris einen  ersten  H ö h e p u n k t ; sp ä te r  b lü h en  Orchis mascula, Buglossoides 
pupurocaerulea, Aquilegia vulgaris, Cephalanthera damasonium. D e r  S o m m e ra sp e k t  w ird  von  
Vincetoxicum hirundinaria, Solidago virgaurea u n d  Hieracium sylvaticum  g e b ild e t

D e r  S e g g e n -B u ch e n w ald  läß t sich  gegen  die an dern  W ald gese llsch aften  d es U n te rsu c h u n g s­
geb ietes gu t ab g re n ze n . A ls  C h arak te ra rte n  b e sitze n  Carex montana u n d  C . digitata so w ie  
Cephalanthera damasonium  eine w ich tige  so z io lo g isc h e  B e d e u tu n g . H in z u  k o m m e n  z a h l­
reich e T ren n arten  w ie  Hepatica nobilis, Primula veris, Taraxacum officinale, Sorbus torminalis, 
Acer campestre, Campanula rapunculoides, Vincetoxicum hirundinaria, Lilium  martagon, 
Crataegus laevigata, Solidago virgaurea, Campanula persicifolia u n d  Berberis vulgaris.

B e v o rz u g te  W u ch sorte  des S e g g e n -B u ch e n w ald e s s in d  ex trem  flach g rü n d ig e  M u sch e lk a lk ­
h än ge  w estlich er u n d  sü d lich e r  E x p o s it io n . D ie  h ier v erb reite ten  P ro to re n d z in e n  sin d  gu t m it 
B a sen  v e rso rg t , d u rch  d ie  s tä n d ige  L a u b a b w e h u n g  u n d  F e in e rd e a b sp ü lu n g  ab er an B o d e n n ä h r­
sto ffe n  verarm t. A u f G ru n d  d er gerin gen  W asserk ap az itä t u n d  d er sta rk en  S o n n e n e in stra h lu n g  
ze ich n en  sich  die S tan d o r te  d ie ser  W ald gese llsch aft d u rch  T ro ck e n h e it u n d  W ärm e au s.

D e r  S e g g e n -B u ch e n w ald  ist  h eu te  oh n e  b e so n d ere  w ir tsch aftlich e  B e d e u tu n g . Sein  h o h er 
W ert lieg t d arin , daß er als S ch u tz w a ld  den  B o d e n  v o r  E ro s io n  sc h ü tz t  u n d  zah lre ich en  selten en  
u n d  ge fäh rd eten  P fla n z e n  u n d  T ieren  gee ign ete  L e b e n sb e d in g u n g e n  b iete t. In  den  B e stän d e n  
des S e g g e n -B u ch e n w ald e s w u rd e n  im  H ild e sh e im e r  W ald fo lg e n d e  P fla n z e n arte n  d er „R o te n  
L is t e “ d er G e fäß p flan z e n  N ie d e rsa c h se n s  u n d  B re m e n s ( H A E U P L E R  et al. 1983) ge fu n d e n : 
Sorbus torminalis, Daphne mezereum, Berberis vulgaris, Cephalanthera damasonium, Primula 
veris, Lilium  martagon, Buglossoides purpurocaerulea, Tanacetum corymbosum, Orchis mas­
cula, O. purpurea u n d  Laserpitium latifolium.

Im  H ild e sh e im e r  W ald ist d e r  S e g g e n -B u ch e n w ald  d u rch  zw ei S u b a sso z ia t io n e n  vertreten .

1.1.1. S te in sam en -S e g g e n -B u ch e n w ald  
C a r ic i-F a g e tu m  b u g lo sso id e to su m

D ie  P h y sio g n o m ie  d ie ser S u b a sso z ia t io n  w ird  d u rch  den  B la u ro te n  S te in sam en  ge p räg t, der 
groß e Teil des W ald b o d en s b e d e ck t. N e b e n  d er n am e n sge b e n d e n  A r t  h at h ier au ch  Tanacetum 
corymbosum se in en  V erb re itu n g ssch w erp u n k t. D e r  S te in sam en -S e g g e n -B u ch e n w ald  n im m t 
im  B ereich  des F in k e n b e rg es u n d  L e rch en b e rg e s groß e F läch e n  ein.
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Tab.l. Cariei-Fageturn Moor 52

Nr. der Aufnahme
Exposition
Neigung
Deckung Baumschicht (%) 

Strauchschicht 
Krautschicht 
Moosschicht 

Artenzahl

Subass.v.Buglossoides
purpurocaerulea

1
W

20

2
W
15

5 6 7 8
WSW W WSW S

9 10 
W W

30 25 15 15 25 15 15
75 85 50 35 80 85 40 75 85 85

5 10 .2 5 15 2 2 5 2 2
90 80 50 35 60 50 30 65 35 35

- - 2 - 2 - 2 - - -  

32 30 42 40 43 30 32 37 31 30

11 12 13 14
W W W SW 
15 15 30 20
40 70 80 75
2 - 15
35 40 40 20

-  15 -  2
30 37 38 42

Typ-Subass.

Baumschicht
Fagus sylvatica 
Quercus petraea 

D Sorbus torminalis 
D Acer campestre 

Tilia cordata 
Carpinus betulus

Strsuchschicht
Fagus sylvatica 

D Crataegus laevigata 
D Acer campestre 

Tilia cordata 
Daphne mezereum 
Carpinus betulus 
Cornus sanguinea 

D Berberis vulgaris
Kraut- u. Moosschicht 
Ch Carex montana 

Carex digitata 
Cephalanthera damasonium

D Hepática nobilis 
Primula veris 
Taraxacum officinale 
Sorbus torminalis
Acer campestre 
Campanula rapunculoides 
Vincetoxicum hirundinaria 
Lilium martagón 
Crataegus laevigata 
Solidago virgaurea 
Campanula persicifolia 
Berberis vulgaris

d Buglossoides purpurocaerulea 
Tanacetum corymbosum

V Mélica uniflora
Hordelymus europaeus 
Neottia nidus-avis 
Galium odoratum 
Ranunculus auricomus

O Viola reichenbachiana 
Mercurialis perennis 
Fraxinus excelsior 
Fagus sylvatica 
Acer pseudoplatanus 
Anemone nemorosa 
Brachypodium sylvaticum 
Acer platanoides 
Carpinus betulus 
Dactylis polygama 
Galium sylvaticum 
Daphne mezereum 
Tilia cordata 
Mélica nutans 
Lathyrus vernus 
Phyteuma spicatum 
Sanicula europaea 
Prunus avium 
Tilia platyphyllos 
Potentilla sterilis 
Campanula trachelium

3 4 4 4
1 2 . .

2
2 2

1 1
+ 2
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Hederá helix 1 1 + + 1 1 + + 1 + + + +
Quercus petraea 1 + + + + + + + +
Aquilegia vulgaris 1 + + 1 + +
Lonicera xylosteum + + + + +
Clematis vitalba + + + 2
Cornus sanguinea + + +
Convallaria majalis + + + + + +
Euonymus europaea + + +
Bromus benekenii + +
Lamiastrum galeobdolon 2 + +
Anemone ranunculoides + +
Poa nemoralis +
Milium effusum +

Mycelis muralis + + + 1 + + + + 1 2
Rosa spec. + + 2 1 + + 1 1 + + +
Sorbus aucuparia + + + + + + + +
Senecio fuchsii + + + + + +
Hieracium sylvaticum + 1 1 + 1 +
Fragaria vesca 2 1 + + +
Viola hirta + + + +
Orchis mascula + + +
Oxalis acetosella 1 +
Festuca ovina 1 +
Hypericum perforatum + +
Rubus fruticosus + +
Agropyron caninum + +
Atrichum undulatum 1 + +
Ctenidium molluscum 1 2 1
Inula conyza + +
Hypericum hirsutum + +

Je einmal: in 1 Dryopteris filix-mas +, Ulmus glabra +; in 2 Festuca altissima 1, Str Lonicera 
xylosteum 1, Carex flacea +, Orchis purpurea +; in 6 Laserpitium latifolium +; in 8 B Tilia platy- 
phyllos 1; in 12 Hypnum cupressiforme +, Tortella tortuosa 1; in 13 B Pinus nigra 3, Str Corylus 
avellana 1, Campanula rotundifolia + , Taraxacum laevigata +; in 14 Astragalus glycyphyllos +, 
Ligustrum vulgare +, Veronica officinalis +, Polytrichum formosum +.

1.1.2. T y p isch er  S e g g e n -B u ch e n w ald  
C a r ic i-F a g e tu m  ty p icu m

D ie  T y p isch e  S u b a sso z ia t io n  ist  im  H ild e sh e im e r  W ald n u r äu ß erst se lten  an z u tre ffe n . Sie  
b e sie d e lt  d ie  b e so n d e rs  flach g rü n d ig e n  u n d  sta rk  gen eig ten  H ä n g e  u n d  u n tersch e id e t sich  v o m  
S te in sam en -S e g g e n -B u ch e n w ald  d u rch  den  gerin geren  D e c k u n g sg ra d  d er K ra u tsch ich t.

1.2. H a arg e rste n -B u c h e n w a ld  
H o rd e ly m o -F a g e tu m  K u h n  1937 (T ab. 2 im  A n h an g )

Im  B ere ich  d er M u sch e lk a lk k e tte n , d ie sich  am  N o r d -  u n d  S ü d ran d  d es H ild e sh e im e r  W al­
d es en tlan gz ieh en , k o m m t d er H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  in au sg e d e h n te n  u n d  gu t a u sg e b ild e ­
ten  B e stän d e n  vor. H in sich tlich  se in er f lo r istisch e n  Z u sa m m e n se tz u n g  u n d  se in er Ö k o lo g ie  
n im m t er eine M itte ls te llu n g  zw isch e n  dem  S e g g e n -B u ch e n w ald  u n d  dem  W aldm eister- 
B u ch e n w a ld  ein.

D ie  P h y sio g n o m ie  w ird  d u rch  den  h allen w ald artigen  C h a ra k te r  ge p räg t. U n te r  ein er h oh en  
B a u m sch ich t, in d er n eben  d er d o m in ie re n d e n  Fagus sylvatica au ch  Fraxinus excelsior o d e r  
Quercus petraea vertreten  se in  k ö n n e n , ist eine ü p p ig e  K ra u tsc h ic h t en tw ick e lt, d ie  im  F rü h ja h r  
einen  au ffa llen d en  B lü h a sp e k t  au sb ild e t. S träu ch e r  u n d  M o o se  s in d  n u r se lten  z u  fin d en .

D e r  H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  b e sitz t  d u rch  die V erb an d sk en n arten  Melica unißora u n d  
Galium odoratum  so w ie  d ie  O rd n u n g sk e n n a rte n  Lamiastrum galeobdolon, Viola reichenba- 
chianay Anemone nemorosa, Carex sylvatica, Polygonatum multißorum  u .a . au ffa llen d e  
G e m e in sam k eite n  m it dem  W ald m eiste r-B u ch en w ald , vo n  d em  er sich  ab e r  d u rch  d as re g e l­
m äß ige A u ftre ten  v o n  Hordelymus europaeus so w ie  d u rch  w eitere  B a se n z e ig e r  w ie  Mercurialis 
perennis, Anemone ranunculoides, Arum maculatum u n d  Campanula trachelium u n ter­
sch eid et.
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D e r  H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  s to c k t  im  H ild e sh e im e r  W ald au f M u sc h e lk a lk b ö d e n  ver­
sch ie d e n e r E x p o s it io n  u n d  N e ig u n g . A ls  B o d e n ty p e n  w erden  R e n d z in e n , T erra fu sc a -B ö d e n  
u n d  K o llu v ie n  b e v o rz u g t , d ie  gu t m it B a sen  v e rso rg t  s in d  u n d  eine m u lla rtig e  A u fla g e  b e sitze n . 

T abelle  2 ze ig t  d ie  G lie d e ru n g  des H a a rg e rs te n -B u c h e n w a ld e s  in v ie r S u b a sso z ia t io n e n :

1.2.1. L e rc h e n sp o rn -H a a rg e rs te n -B u c h e n w a ld  
H o rd e ly m o - F a g e tu m  c o ry d a le to su m

D ie se  im  H ild e sh e im e r  W ald a u sg e sp ro c h e n  se lten e  S u b a sso z ia t io n e n  k o m m t n u r in d er 
N ä h e  v o n  B a d  S a lz d e tfu r th  u n d  E itz u m  an ste il gen e ig ten  N o rd h ä n g e n  au f b asen re ich en  M u ll-  
re n d z in en  vor. A n sp ru c h sv o lle  F rü h b lü te r  w ie  Cordydalis cava, Allium ursinum, Adoxa 
moschatellina u n d  Leucojum vernum  s in d  h ier m it den  F r isch e ze ig e rn  Stachys sylvatica, Scro- 
phularia nodosa, Primula elatior u n d  Geranium robertianum  v ergese llsch afte t.

1.2.2. H e x e n k ra u t-H a a rg e rs te n -B u ch e n w a ld  
H o rd e ly m o -F a g e tu m  c ircae e to su m

A u f frisch en  b is feu ch ten  B ö d e n  d er H a n g fu ß lag e n  u n d  M u ld e n  so w ie  an lu ftfeu ch ten  
S ch atth än gen  ged eih t d e r  H e x e n k ra u t-H a a rg e rs te n -B u ch e n w a ld . D ie  t ie fg rü n d ig e n  un d  
b asen re ich en  B ö d e n  sin d  au s M u sch e lk a lk , H a n g sc h u tt  o d e r  T on en  des R ö t  h erv o rge gan ge n . 
D ie  T ren n arten  m it Stachys sylvatica, Scrophularia nodosa, Primula elatior, Circaea lutetiana, 
Impatiens noli-tangere, Ranunculus ficaria, Athyrium filix-fem ina  u n d  Geranium robertianum  
sp ie g e lt  d ie fr isch en  b is feu ch ten  S ta n d o r tb e d in g u n g e n  w ieder.

1.2.3. T y p isch er  H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  
H o rd e ly m o - F a g e tu m  ty p ic u m

D ie se  S u b a sso z ia t io n  n im m t h in sich tlich  ih rer S ta n d o r ta n sp rü c h e  u n d  A rte n z u sa m m e n ­
ste llu n g  eine M itte ls te llu n g  ein. B e so n d e rs  au ffa lle n d  u n d  w eit v erb reite t ist im  H ild e sh e im e r  
W ald die F a z ie s-B ild u n g  v o n  Mercurialis perennis, d ie  w ie  die S u b a sso z ia t io n  vo n  Corydalis 
cava M u llre n d z in e n  sta rk  g en e ig ter N o r d h ä n g e  b esie d e lt. D ie se  F a z ie s  u n tersch e id e t sich  n icht 
n u r d u rch  die D o m in a n z  vo n  Mercurialis perennis, so n d e rn  au ch  d u rch  die gerin ge  m ittlere  
A rte n z ah l vo n  n u r 14 A rte n  von  den  ty p isch en  B e stän d e n  u n d  an d eren  S u b a sso z ia tio n e n .

1.2.4. F rü h lin g sp la tte rb se n -H a a rg e r s te n -B u c h e n w a ld  
H o rd e ly m o -F a g e tu m  la th y re to su m

D a s  Hordelymo-Fagetum lathyretosum b e sie d e lt  w arm e  u n d  tro ck e n e  H ä n g e  u n d  K u p p e n  
u n d  ist d u rch  d as A u ftre ten  vo n  Daphne mezereum, Lathyrus vernus, Melica nutans, Crataegus 
laevigata, Convallaria majalis, Mycelis muralis, Epipactis helleborine, Sorhus torminalis u n d  
Lilium  martagon d eu tlich  gegen  die ü b rige n  S u b a sso z ia t io n e n  ab g eg re n z t . A u f  G ru n d  d e r  flo ri-  
stisch en  Z u sa m m e n se tz u n g  u n d  d er Ö k o lo g ie  b esteh en  en ge B e z ie h u n ge n  zu m  Seggen - 
B u ch e n w ald .

1.3. W ald m eiste r-B u ch en w ald  
G a lio  o d o ra t i-F a g e tu m , S o u g n e z  et T h ill 1959 em . (T ab. 3)

A u f t ie fg rü n d ige n  B ö d e n  m it feh len d em  o d e r  gerin g em  K alk e in flu ß  lö st  d e r  W aldm eister- 
B u ch e n w a ld  den  H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  ab . D e m e n tsp re c h e n d  ist er im  H ild e sh e im e r  W ald 
v o r  allem  au f S tan d o rte n  m it ein er stä rk eren  L ö ß d e ck e  en tw ick elt.

D ie  b is zu  35 m  h oh e u n d  fa st  im m e r d ich t ge sch lo sse n e  B a u m sch ich t w ird  vo n  Fagus sylva­
tica b eh errsch t. N u r  ge legen tlich  k o m m e n  d an eb en  Quercus petraea u n d  n o ch  se lten er Acer 
pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, Carpinus hetulus u n d  Tilia cordata vor. E in e  S trau ch sch ich t 
ist n u r se lten  u n d  d an n  seh r fra g m e m tarisch  en tw ick elt. D a g e g e n  b ild en  die K rä u te r  fa st  im m er 
eine d ich te  K ra u tsch ich t, u n ter d er M o o se  n u r v ere in ze lt ged eih en . D e r  F rü h ja h rsa sp e k t  ste llt 
einen  H ö h e p u n k t  in d er jah re sze itlich en  E n tw ic k lu n g  d ie ser  G e se llsc h a ft  dar.
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A u f G ru n d  des Feh len s e igen er K en n arten  ist  d er W ald m eiste r-B u ch en w ald  n u r n egativ  
gek en n ze ich n et. G e g e n ü b e r  dem  H a a rg e rs te n -B u c h e n w a ld  u n tersch e id e t er sich  d u rch  das 
Feh len  der B asen re ich tu m  an zeigen d en  A rte n g ru p p e  m it Hordelymus europaeus un d  Mercurialis 
perennis. D ie  V C  Melica uniflora u n d  Galium odoratum  so w ie  d ie  O C  Lamiastrum galeobdo- 
lon, Milium effusum , Carex sylvatica, Dryopteris filix-m as , Anemone nemorosa, Viola 
reichenbachiana, Stellaria bolostea u n d  Brachypodium sylvaticum  k o m m e n  m it g ro ß er R e g e l­
m äß igk eit vor.

A ls  S tan d o r te  w erden  t ie fg rü n d ig e , gu t m it W asser v e rso rg te  P arab rau n e rd e n  ü b e r L ö ß , 
B rau n e rd e n  ü b e r  R ö t  u n d  K o llu v ie n  b e sie d e lt. B e i d e r  H u m u sfo r m  h an d e lt es sich  m eisten s u m  
m u lla rtig en  M o d e r ; d ie pH -W erte  liegen  fa st  im m e r u n ter 5.

D e r  W ald m eiste r-B u ch en w ald  läßt sich  im  H ild e sh e im e r  W ald in drei S u b a sso z ia t io n e n  
u n terte ilen :

1.3.1. H exen k rau t-W ald m e iste r-B u ch e n w ald  
G a lio -F a g e tu m  c ircae e to su m

D ie  S u b a sso z ia t io n  b e v o rz u g t  fr isch e  b is feu ch te  S tan d o rte . Sie ist in M u ld e n , an S ch a tth än ­
gen  u n d  se lten er au f to n ig en  K e u p e rb ö d e n  zu  fin d en . A ls  T ren n arten  sin d  Circaea lutetiana, 
Impatiens noli-tangere, Stachys sylvatica, Primula elatior, Geranium robertianum , Scrophula- 
ria nodosa, Carex remota u n d  Rumex sanguineus vo n  B e d e u tu n g .

1.3.2. T y p isch er  W ald m eiste r-B u ch en w ald
G a lio -F a g e tu m  ty p ic u m

D e r  T y p isch e  W ald m eiste r-B u ch en w ald  ist v o r  allem  au f P arab rau n e rd e n  an  U n terh än g en  
u n d  in H a n g fu ß lag en  zu  fin d en  u n d  n im m t im  B e re ich  d er K a lk g e b ie te  h äu fig  d ie  W ald ran d ­
lagen  ein. A n  Stellen  m it ein er s tä rk eren  L au b a n w e h u n g  k o m m t es ge legen tlich  z u r  F a z ie s ­
b ild u n g  m it Festuca altissima.

1.3.3. E ich en farn -W ald m eiste r-B u ch en w ald  
G a lio -F a g e tu m  d ry o p te r id e to su m

A n  Sch atten h än gen  m it e in er L ö ß au flag e  ged e ih t d er E ich en farn -W ald m eiste r-B u ch en - 
w ald . D e r  C h a ra k te r  w ird  d u rch  zah lre ich e  F arn arte n  b e st im m t, d ie eine ü p p ig e  u n d  d ich te  
K ra u tsc h ic h t b ild en . N e b e n  den  T ren n arten  Gymnocarpium dryopteris u n d  Dryopteris dilatata 
h ab en  Dryopteris filix-mas, Athyrium filix-fem ina  u n d  Dryopteris carthusiana ihren  V erbre i­
tu n g ssch w e rp u n k t in d ie ser  S u b a sso z ia t io n . D ie  so n st  fü r  den  W ald m eiste r-B u ch en w ald  ch a­
rak te ristisch e n  A rte n  treten  d agegen  zu rü c k . D ie  B a sen -  u n d  N ä h rs to ffv e r so rg u n g  d er B ö d e n  
ist u n g ü n stig e r  als in den  an d eren  S u b a sso z ia t io n e n . A ls  H u m u sfo r m  fin d et m an  m eisten s 
M o d er. D ie  B e stän d e  d ie ser  S u b a sso z ia t io n  b e sitze n  viel Ä h n lich k e it m it der farn re ich en  S u b ­
a sso z ia t io n  des H a in sim se n -B u c h e n w a ld e s , vo n  d en en  sie sich  o ft  sch w er ab g re n ze n  lassen .

2. Eichen-Hainbuchenwälder
2.1. L a b k ra u t-E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld  
G a lio -C a rp in e tu m  O b e rd . 1957 (T ab. 4)

D e r  L a b k ra u t-E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld  k o m m t im  n ö rd lich e n  Teil des H ild e sh e im e r  W al­
des an w ärm eb e g ü n stig ten  W est- u n d  S ü d h än g e n  d e r  M u sc h e lk a lk b e rg e  vor.

D ie  k rü p p e lig e , au s S to c k a u ssc h lä g e n  h erv o rge gan ge n e , n u r 25 m  h oh e B a u m sc h ic h t w ird  
vo n  Carpinus betulus, Quercus petraea, Fagus sylvatica, Tilia cordata so w ie  Acer campestre u n d  
Sorbus torminalis g e b ild e t; ge legen tlich  k o m m e n  au ch  Tiliaplatyphyllos u n d  Prunus avium  vor. 
U n te r  d er lü ck ig en  S tra u ch sch ich t b re ite t sich  eine ü p p ig e  u n d  arten reich e  K ra u tsc h ic h t au s.

D e r  L a b k ra u t-E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld  u n tersch e id e t sich  vo n  den  B u c h e n w a ld -G e se ll­
sch aften  d u rch  d as sta rk e  H e rv o rtre te n  vo n  Carpinus betulus u n d  v o m  Ste rn m ie re n -E ich e n - 
H a in b u ch e n w a ld  d u rch  A rte n , d ie  w ie  Galium sylvaticum , Primula veris, Acer campestre, 
Hepatica nobilis, Lilium  martagon, Sorbus torminalis, Lathyrus vernus, Daphne mezereum.
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Orchis mascula, Campanula rapunculoides u n d  Vincetoxicum hirundinaria w arm e  u n d  trok - 
ken e K a lk s ta n d o r te  b e v o rz u g e n  („E lsb e e re n -E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld “ ). Galium sylvaticum 
als K e n n art k o n n te  im  U n te rsu c h u n g sg e b ie t  n u r in v ie r v o n  n eun  V egeta tio n sau fn ah m en  re g i­
str ier t w erden .

S tan d o r te  d ie ser  W ald gese llsch aften  sin d  R e n d z in e n  u n d  T erra fu sc a -B ö d e n  in so n n se it ig e r  
E x p o s it io n . D ie  A n n ah m e , daß d er E lsb e e re n -E ic h e n -H a in b u ch e n w a ld  H a n g la g e n  b esied e lt, 
d ie  fü r  Fagus sylvatica zu  tro ck e n  seien  ( R Ö D E L  1970, K R U S E  1986), tr ifft  fü r  d as U n te r­
su c h u n g sg e b ie t  n ich t zu . L a b k ra u t-E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e r  ste llen  im  H ild e sh e im e r  W ald 
E rsa tz g e se llsc h a fte n  d er Segg en - u n d  H a a rg e rste n -B u c h e n w ä ld e r  dar, m it den en  sie au f  en gem  
R a u m  m o sa ik a r t ig  verzah n t sin d  u n d  h in sich tlich  d er ed ap h isch e n  u n d  m ik ro k lim a tisch e n  
S ta n d o r ta n sp rü c h e  w eitgeh en d  ü b ere in stim m en . D ie  rege lm äß ige  B e te ilig u n g  von  Fagus sylva­
tica am  A u fb a u  d er B a u m sch ich t u n d  bei d er V erjü n gu n g  so w ie  d er n o ch  d eu tlich  erk en n b are  
E in flu ß  eh em aliger N ie d e rw a ld w irtsc h a ft  lassen  e rk en n en , daß d ie se  B e stän d e  au s Seggen - 
B u ch e n w ä ld e rn  h erv o rge gan ge n  sind .

D e r  L a b k ra u t-E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld  läßt sich  im  H ild e sh e im e r  W ald in zw ei V arianten  
u n terg lie d e rn :

V arian te vo n  B la u ro te m  S te in sam en  (B u g lo s so id e s  p u rp u ro c ae ru le a )

D ie se  im  ü b rige n  N ie d e rsa c h se n  n u r äu ß erst se lten  a n z u tre ffe n d e  W ald gese llsch aft 
( D I E R S C H K E  1986) b e d e ck t im  H ild e sh e im e r  W ald w estlich  d er S tad t  H ild e sh e im  im  B ereich  
d es F in k e n b e rg es  u n d  L e rch en b e rg e s ein ige w estlich  e x p o n ie rte  H a n g p a rt ie n . Sie steh t h ier in 
en gem  K o n ta k t  m it dem  S e g g e n -B u ch e n w ald , den  sie in fo lg e  d er n ie d e rw ald artig e n  B e w irt­
sc h a ftu n gsw e ise  ste llen w eise  erse tz t. D a s  A u sseh en  w ird  d u rch  Buglossoides purpurocaerulea 
g e p räg t, d em  sich  n och  Carex montana als w eitere T ren n art zu ge se llt .

V ariante vo n  W ald -B in ge lk rau t (M e rcu ria lis  p eren n n is)

D ie se  V ariante k o m m t außer am  F in k e n b e rg  u n d  L e rc h e n b e rg  bei R ö d e r h o f  u n d  G ro ß - 
D ü n g e n  im  u n m itte lb aren  K o n ta k t  z u m  H a a rg e rste n -B u c h e n w a ld  vor. D a ra u f  w eisen  Mercu­
rialis perennis, Hordelymus europaeus u n d  Campanula trachelium h in .

2 .2  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u ch e n w a ld  
S te lla r io -C a rp in e tu m  O b e rd . 1957 (T ab. 5)

D e r  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u ch e n w a ld  ze ich n et sich  d u rch  se in en  d iffe ren z ierten  
S ch ich te n a u fb a u  au s. D a s  K ro n e n d a ch  ist h äu fig  in eine b is zu  35 m  h o h e  erste  B a u m sch ich t 
u n d  eine 15—20 m  h oh e zw eite  B a u m sch ich t geg lied ert, u n ter d er sich  e n tsp rech en d  d er b e v o r­
zu g te n  N u tz u n g s fo r m e n  eine m eh r o d e r  w en iger ü p p ig e  S tra u ch sch ich t b e fin d et. D e r  W ald­
b o d e n  w ird  fa st  im m er von  ein er d ich ten  K ra u tsc h ic h t b e d e ck t. M o o se  sp ie len  d agegen  n ur 
eine u n terg e o rd n e te  R o lle . A u ffa lle n d e  B lü h asp e k te  b e sitz t  d ie se  G e se llsc h a ft  v o r  allem  im  
F rü h ja h r ; einen  b e so n d ere n  H ö h e p u n k t  b ild et d er B lü h a sp e k t  vo n  Anemone nemorosa v o r  der 
B e la u b u n g .

D ie  o b e re  B a u m sc h ic h t d ie ses L a u b h o lz -M isc h w a ld e s  w ird  im  H ild e sh e im e r  W ald von  
Quercus petraea, Q. rohur; Tilia cordata u n d  Fagus sylvatica b eh errsch t. D a ru n te r  gedeih en  
Carpinus hetulus, Acer pseudoplatanus u n d  w ie d e ru m  Tilia cordata. A m  A u fb au  d er S tra u ch ­
sch ich t s in d  in e rster L in ie  Corylus avellana, Tilia cordata, Carpinus hetulus und Acer pseudo­
platanus b e te ilig t. In  d er K ra u tsc h ic h t k o m m t als w ich tige  K en n art Stellaria holostea v o r ; von  
den  V erb an d sk en n arten  sin d  n eben  d em  Ju n g w u c h s  v o n  Carpinus betulus, Tilia cordata un d  
Prunus avium  au ch  Dactylis polygama u n d  vere in ze lt Potentilla sterilis zu  fin d en . D an e b en  
geh ören  Milium effusum, Anemone nemorosa, Lamiastrum galeobdolon, Acer pseudoplatanus, 
Fraxinus excelsior, Polygonatum multiflorum, Carex sylvatica, fe rn er Hedera helix, Convallaria 
majalis, Melica nutans u n d  Poa nemoralis so w ie  Oxalis acetosella, Athyrium filix-fem ina, Atri- 
chum undulatum, Deschampsia cespitosa u n d  Dryopteris carthusiana zu m  ch arak teristisch en  
A rte n g e fü g e .
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Tab. 4. Galio-Carpinetum Oberd.57

S u b a s s .v .  S u b a s s .v .
B u g l o s s .p u r p .  M e r c u r i a l i s  p e r e n n is

N r . d e r  Aufnahme
E x p o s i t io n
N eig u n g
D eckung d . B a u m s c h ic h t (%) 

S t r a u c h s c h i c h t  
K r a u t s c h i c h t  
M o o s s c h ic h t

A r te n z a h l

B a u m s c h ic h t
C a rp in u s  b e t u l u s

D A c e r  c a m p e s tr e  
Q u ercu s p e t r a e a  
F a g u s  s y l v a t i c a  
T i l i a  c o r d a t a

D S o rb u s  t o r m i n a l i s  
P ru n u s avium  
A c e r  p s e u d o p la ta n u s

S t r a u c h s c h i c h t
C r a ta e g u s  l a e v i g a t a  
C a rp in u s  b e t u l u s  
C o r y lu s  a v e l l a n a  
T i l i a  c o r d a t a  
F a g u s  s y l v a t i c a

K r a u t s c h i c h t
Ch G alium  s y lv a t i c u m

D P rim u la  v e r i s  
A c e r  c a m p e s tr e  
H e p á t ic a  n o b i l i s  
L il iu m  m a rta g ó n  
S o rb u s t o r m i n a l i s  
L a th y r u s  v e rn u s  
Daphne m ezereum  
O r c h is  m a s c u la  
C am panula r a p u n c u lo id e s  
V in c e to x ic u m  h i r u n d i n a r i a

V D a c t y l i s  poTygama 
C a rp in u s  b e t u l u s  
T i l i a  c o r d a t a  
P o t e n t i l l a  s t e r i l i s  
S t e l l a r i a  h o l o s t e a  
P ru n u s avium

d B u g lo s s o id e s  p u r p u r o c a r u le a  
C a re x  m on tan a

d^ M e r c u r i a l i s  p e r e n n is  
H o rd elym us e u ro p a e u s  
C am panula t r a c h e l i u m

0 -K  M é lic a  u n i f l o r a
V io la  r e i c h e n b a c h ia n a  
Anemone n em o ro sa  
B rach y p o d iu m  s y lv a t i c u m  
H ed erá  h e l i x  
M é lic a  n u ta n s  

F a g u s  s y l v a t i c a  
L a m ia stru m  g a le o b d o lo n  
Anemone r a n u n c u lo id e s  
A c e r  p s e u d o p la ta n u s

1 2 3 4 5 6 7 8 9
w S SW S W S W - S
8 15 20 12 15 10 15 - 10

75 70 80 75 85 80 80 85 80
10 - 5 40 - - 2 25 5
75 60 80 50 70 75 70 70 80

29 31 30 24 29 30 24 31 23

2 3 2 3 3 3 3 3 2
2 + 1 1 2 2 2 2
3 1 3 2 3 3 1 3
2 2 2 2 2 3
. 1 1 1 2 3 2 .

1 2 1 1 2
1 . 1 . .

1 • 1 •

2 2 1 2 3
. . 3 1 1
+ . . 2
. . + 1 . .
. . + 1

• • + + • + • +
1 + + 1 + + + +
1 + + + + 1 1 +
2 1 + + + + 2
1 + + + .

. 1 + . 1 +
+ . + . + . + -

. . . + . + +
+ + . + . .
. . + 1 . +
• + • 1 + .
1 . 1 + 1 + + + 1

+ + 1 + + +
+ + + +

. + + + +
1 . . +
2 * 1
3 2 4 + .
+ + 1 + .

. 1 + 3 3 4 2 4 4
+ + + + +

+ + + •

1 2 3 2 2 3 + 1
2 2 2 + 1 1 + 1
2 1 1 + 1 2 + +
1 1 1 + + 1 . 1

+ 1 + 2 . + +
+ 2 + 1 + 1

. + + + . +
1 2 . 2 . 2 #

2 . ■ . + + 1
. + + + +
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1 1Crataegus laevigata 
Euonymus europaea 
Fraxinus excelsior 
Convallaria majalis 
Poa nemoralis 
Ranunculus auricomus 
Bromus benekenii 
Phyteuma spicatum 
Polygonatum multiflorum 
Acer platanoides 
Quercus petraea 
Carex sylvatica 
Orchis purpurea 
Calamagrostis arundinacea 
Neottia nidus-avis 
Sanicula europaea 
Lonicera periclymenum 
Ulmus glabra 
Viola mirabilis 
Tanacetum corymbosum 
Carex digitata 
Epipactis microphylla 
Pulmonaria officinalis 
Epipactis helleborine 
Milium effusum 
Aquilegia vulgaris 
Galium odoratum 
Arum maculatum

+ +

+
1 •

+ . 1 . + 
+

+

. 1

+

+
+

1

B Rosa spec. +
Taraxacum officinale 
Vicia sepium

1 + . . +
1 + .
. + . 1 .

Je einmal: in 1 Str Sambucus nigra +, Str. Prunus avium +; 
in 2 Hypericum spec. +; in 5 Rubus idaeus + , Rubus fruticosus + , 
Fragaria vesca +, Solidago virgaurea +, Str Cornus sanguinea 2; 
in 8 Impatiens parviflora +.

D e r  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u c h e n w a ld  n im m t im  H ild e sh e im e r  W ald n u r einen k lein en  
Teil d er  G e sa m tflä c h e  ein. Im  sü d lich en  Teil feh lt er v o llk o m m e n ; am  h äu fig ste n  u n d  be sten  a u s­
geb ild e t ist  er in ein er M e e re sh ö h e  v o n  140—180 m  ü .N .N .  in  d er  N ä h e  d er  O rtsch a fte n  
S o rsu m , H ild e sh e im e r  W ald u n d  D ie k h o lz e n . A ls  S ta n d o rte  w erd en  fa st  au ssch ließ lich  lö ß ­
b e d eck te  B ö d e n  in Sen k en  u n d  M u ld e n  so w ie  sch w ach  gen eig ten  H an g fu ß la g e n  besied elt .

D e r  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u c h e n w a ld  ist im  U n te r su ch u n g sg e b ie t  m it d re i S u b a s so ­
z ia tio n e n  vertreten .

2.2.1. D e r  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u c h e n w a ld  
S te lla r io -C a rp in e tu m  stach y e to su m

D ie se  S u b a sso z ia t io n  b e sie d e lt  eben e H a n g fu ß la g e n  im  B e re ich  d er  K a lk g e b ie te , d ie  von  
ein er stark en  L ö ß d e c k e  ü b e r la g e rt u n d  d u rch  h o ch an steh en d es G ru n d w a sse r , d ie  N ä h e  von  
Q u e llm u ld e n  o d e r  k le in en  B äch en  g u t m it W asser u n d  N ä h rs to ffe n  v e r so rg t sin d . In  d er  B a u m ­
sch ich t fa llen  d ie K e rn w ü ch se  alter E ich en  au f, d ie  z u sa m m e n  m it an d eren  L a u b h o lz a r te n  ein 
g e sc h lo sse n e s K ro n e n d a ch  b ild e n , u n ter  d em  S träu ch er  kein e g ee ign ete n  L e b e n sb e d in g u n g e n  
m eh r fin d en . In  d er  ü p p ig e n  K ra u tsc h ic h t h errsch en  P flan ze n arten  vor, d ie F eu ch tig k e it u n d  
eine g ü n stig e  N ä h rs to ffv e r so rg u n g  an zeigen  u n d  z u r  A b g re n z u n g  g e g e n ü b e r  den  an deren  
S u b a sso z ia t io n e n  d ien e n : Prim ula elatior; P ulm onaria obscura , C ircaea lutetiana, Stachys 
sylvatica , G eum  urbanum , U rtica dioica, Ranunculus ficaria , C ardam ine pratensis, Scropbula- 
ria nodosa , R anunculus lanuginosus, G eranium  robertianum  u n d  Veronica m ontana.
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D ie  F ra g e , o b  d ie  B e stä n d e  d ie se r  A s so z ia t io n  sc h o n  v o n  N a tu r  au s W u ch sorte  d es S tern - 
m ie re n -E ich e n -H a in b u ch e n w a ld e s w aren  o d e r  erst d u rch  d ie E in g riffe  d es M e n sch e n  e n tsta n ­
den  sin d , läß t sich  n ich t m it S ich erh e it b e an tw o rten . V on allen  S u b a sso z ia t io n e n  d er  H a in ­
b u ch e n w äld e r  verm itte lt d er  W ald z ie st-S te rn m ie re n -H ain b u ch e n w ald  am  eh esten  einen  n a tu r­
n ah en  E in d ru c k . M ö g lich e rw eise  w aren  d ie  S ta n d o rte  fü r  d ie  E n tw ick lu n g  eines B u ch e n w ald es 
sc h o n  im m er z u  naß, w o ra u f  auch  die gerin ge  B e te ilig u n g  d er  R o tb u c h e  am  B e sta n d sa u fb a u  
u n d  be i d er  V erjü n gu n g  h in w eist.

2 .2 .2 . T y p isch er  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u c h e n w a ld  
S te lla r io -C a rp in e tu m  ty p icu m

D e r  ty p isch e  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u c h e n w a ld  is t  au f fr isch en  b is m äß ig  tro ck e n en  
L ö ß sta n d o rte n  zu  fin d en  u n d  b ild e t den  Ü b e rg a n g  zw isch e n  d em  W ald ziest- u n d  d em  H a in ­
s im se n -H a in b u ch e n w a ld .

2 .2 .3 . H a in sim se n -S te rn m ie re n -H a in b u ch e n w a ld  
S te lla r io -C a rp in e tu m  lu z u le to su m

D e r  H a in sim se n -S te rn m ie re n -H a in b u ch e n w a ld  w ä ch st au f  b a se n -  u n d  n ä h rsto ffa rm e n , 
m äß ig  tro ck e n en  L ö ß b ö d e n  im  B ere ich  d er  B u n tsa n d ste in rü ck e n  o d e r  an S tan d o rte n , d ie z u r  
A u sh a g e ru n g  n eigen . V on E ich en arte n  k o m m t in d ie se r  S u b a sso z ia t io n  allein  Quercus petraea 
vor. A u ffa lle n d  ist  d ie  stark e  B e te ilig u n g  vo n  Fagus sy lvatica  u n d  Betula pen du la  am  A u fb a u  d er  
B a u m sc h ic h t. S träu ch e r  erre ich en  in d ie se r  S u b a sso z ia t io n  h ö h ere  D e c k u n g sg ra d e  als in den  
an d eren  S u b a sso z ia t io n e n . D a g e g e n  ist  d ie K ra u tsc h ic h t in d er  R e ge l e tw as lü ck iger. A u f 
G ru n d  d er  T ren n arten  Lonicera periclym enum , L u zu la  luzuloides, L. p ilosa , M aianthem um  
bifolium , Sorbus aucuparia , M nium  hornum , D icranella heterom alla , Poly trieb um form osum , 
A venella flexu osa , Vaccinium m yrtillus, Frangula alnus u n d  d es F eh len s a n sp ru ch sv o lle r  M u ll­
p fla n z e n  w eist d iese  S u b a sso z ia t io n  g ew isse  Ä h n lich k e it m it d em  Luzulo-Fagetum  u n d  dem  
Luzulo-Q uercetum  au f. D ie  h ö h ere  S te tig k e it d er  B u ch e  läß t v erm u ten , daß  d iese  S u b a s so z ia ­
tio n  d e g rad ie r te  S ta n d o rte  d es Luzulo-Fagetum  b e sied elt .

3. Bodensaure Buchen- und Eichenmischwälder
3.1. H a in sim se n -B u ch e n w a ld  

L u z u lo -F a g e tu m  M e u se l 1937 (Tab. 6)

D e r  H a in sim se n -B u ch e n w a ld  ist  d ie ch arak te rist isch e  W ald gese llsch aft d er  B e re ich e , d ie  
vo n  den  F o rm a tio n e n  d es B u n tsa n d ste in s  g eb ild e t w erd en , u n d  ste llt d am it d ie verbre ite ste  
W ald gese llsch aft d es U n te r su ch u n g sg e b ie te s  dar.

D ie  25 b is 30 m  h oh e B a u m sc h ic h t d ie se s strau ch arm en  W aldes w ird  v o n  Fagus sylvatica 
b e h errsch t, d er sich  m it g ro ß er R e ge lm äß ig k e it auch  Quercus petraea  z u g e se llt . B etula pendula,
B. pubescens so w ie  Sorbus aucuparia  k o m m e n  n u r gelegen tlich  vor. In  d er  arten arm en  K r a u t­
sch ich t s in d  n eb en  d em  Ju n g w u c h s  d er  B au m arte n  v o r  allem  g ra sa r tig e  P flan ze n arten  u n d  
M o o se  zu  fin d en . A u ffa lle n d e  B lü h a sp e k te  sin d  in d ie se r  G e se llsc h a ft  se lten .

E in e  A b g re n z u n g  d es H a in sim se n -B u ch e n w a ld e s  g e g e n ü b e r  den  ü b r ige n  B u ch e n w ald - 
G e se llsc h a fte n  läßt sich  m it H ife  d er  n am en sg eb e n d en  K e n n art L u zu la  luzuloides so w ie  d er  
T ren n arten  A venella flexu osa , C arex pilulifera, M nium  hornum , D icranella heterom alla, Poly- 
trichum form osu m  u n d  Plagiothecium  denticulatum  d u rch fü h re n . V om  H a in sim se n -E ic h e n -  
w ald  u n tersch e id e t sich  d er  H a in sim se n -B u ch e n w a ld  d u rch  den  d ich ten  K ro n e n sch lu ß  u n d  d as 
d ad u rch  b e d in g te  F eh len  lich tb e d ü rftig e r  P flan ze n arten .

S ta n d o rte  d es H a in sim se n -B u ch e n w a ld e s  sin d  die n ä h rsto ff-  u n d  b a se n ärm ste n  B ö d e n  d es 
H ild e sh e im e r  W aldes ü b e r  A b la g e ru n g e n  d es B u n tsa n d ste in s , d ie  m it e in er m eh r o d e r  m in d er  
m äch tigen  L ö ß d e c k e  ü b e rz o g e n  sin d . H in sich tlich  d es B o d e n ty p s  h an d e lt es sich  in erste r  L in ie  
u m  o b erfläch lich  sta rk  v erarm te P arab rau n erd en , se lten er u m  R a n k e r  u n d  B rau n e rd e n . F ü r  d ie 
m eisten  B e stä n d e  ist  d as V o rh an d en se in  ein er M o d e ra u fla g e  ch arak te rist isch  (S a u e rh u m u s­
o d e r  M o d e r-B u c h e n w a ld , E L L E N B E R G  1982). Im  B e re ich  der K a lk g e b ie te  sin d  H a in sim se n -
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Tab.6. Hainsimsen-Buchenwald Luzulo-Fagetum Meusel 1937

1. Luzulo-Fagetum cladonietosum
2. Luzulo-Fagetum typicum, typ. Variante
3. Luzulo-Fagetum typicum, Variante v. Carex remota
4. Luzulo-Fagetum festucetosum, typ. Variante
5. Luzulo-Fagetum festucetosum, Variante v. Carex remota
6. Luzulo-Fagetum dryopteridetosum, typ. Variante
7. Luzulo-Fagetum dryopteridetosum, Variante v. Carex remota
8. Luzulo-Fagetum anemonetosum, typ. Variante
9. Luzulo-Fagetum anemonetosum, Variante v. Carex remota

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Zahl der Aufnahmen 15 18 5 9 8 11 8 9 5
Mittlere Artenzahl 18 16 20 16 21 19 24 24 24

Baumschicht
Fagus sylvatica V V V V V V V V V
Quercus petraea IV IV IV IV IV IV II III II
Betula pendula + + + + I II II
Betula pubescens . + I I
Sorbus aucuparia + I

Kraut- und MoosSchicht
Ch Luzula luzuloides V V V V V V V V V
D AVenella flexuosa V IV III II II + II IV I

Carex pilulifera IV IV III I III II I III III
Mnium hornum V V V II IV III II IV III
Dicranella heteromalla V V IV III IV III IV V IV
Polytrichum formosum V III III I IV II IV III IV
Plagiothecium div.spec. IV II II II • I II I

d^ Cladonia div.spec. 
Calluna vulgaris

V
IV . .

Leucobryum glaucum II

d^ Festuca altissima I I II V V III II I II
d^ Gymnocarpium dryopteris + I I V V I I

Dryopteris filix-mas V V
Dryopteris dilatata + II I V IV I
Thelypteris limbosperma II III

d^ Anemone nemorosa + + II II V IV
Hederá helix I I I II + II IV III
Maianthemum bifolium I I IV I
Lamiastrum galeobdolon + I III III
Polygonatum multiflorum • + • III II

¿ Carex remota I V II V III V V
Deschampsia cespitosa + + IV I V IV II IV
Juncus effusus II II IV V +

V-K Fagus sylvatica V V V V V V IV IV IV
Quercus petraea III III III IV I II I III III
Fraxinus excelsior + IV I I III II I IV IV
Acer pseudoplatanus I II I III IV III II IV II
Milium effusum II II IV III III II IV IV
Poa nemoralis I II III II IV I II I II
Lonicera periclymenum + II II I I II III
Convallaria majalis + I I + III I
Carex sylvatica I I II I II I I
Carpinus betulus I I + I I
Mélica uniflora . + I II II I
Impatiens noli-tangere I I I I I
Holcus mollis + + I + I
Teucrium scorodonia + + . . II

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



Ilex aquifolium 
Stellaria holostea 
Dactylis polygama

B Dryopteris carthusiana 
Oxalis acetosella 
Rubus idaeus 
Athyrium filix-femina 
Sorbus aucuparia 
Frángula alnus 
Luzula pilosa 
Atrichum undulatum 
Calamagrostis arundinacaea 
Rubus fruticosus 
Moehringia trinervia 
Sambucus nigra 
Betula pubescens 
Vaccinium myrtillus 
Impatiens parviflora 
Galeopsis tetrahit 
Epilobium angustifolium 
Senecio fuchsii 
Verónica officinalis 
Luzula multiflora

+ + I I
. + I II

+ + •
II IV V IV V V V V V
II III IV V V V V V V
I IV IV IV V IV V III IV
+ II III II V V V III V

III II II II II II IV I
III II V II II II II III III

+ II III I III III V IV
+ II III II II II IV III III
II II I II I II III II II

I I II II II III I
+ II II I II II III
+ I I II I I I II II

III I + I I I
II I I I II
+ II II I + III I

+ II I + I II I
. + II II + I I
+ I II + I I
II II
I I I I

B u ch e n w äld e r  se lten  u n d  d an n  n u r in M u ld en , Sen k en  o d e r  H an g fu ß la g e n  au sg e b ild e t, in 
d en en  d er  E in flu ß  d es K a lk ste in s  d u rch  den  L ö ß  o d e r  A u sh a g e ru n g sv o rg ä n g e  au sg e sc h a lte t ist.

D e r  w eiten  V erbre itu n g  des H a in sim se n -B u ch e n w a ld e s e n tsp rech en d  g ib t es eine groß e 
Z ah l u n tersch ied lich er  S u b a sso z ia t io n e n  u n d  V arianten .

3.1.1. F le c h te n -H a in sim se n -B u ch e n w a ld  
L u z u lo -F a g e tu m  c la d o n ie to su m

D ie se  S u b a sso z ia t io n  ist  an sta rk  b e so n n te  u n d  w in d e x p o n ie rte  S ta n d o rte , z .B . W aldrän der 
u n d  K a m m la g e n  m it ein er u n g ü n stig e n  N ä h rs to ff -  u n d  B a se n v e rso rg u n g  geb u n d e n . U n ter  
einer lich ten  B a u m sc h ic h t fa llen  die au sg ed eh n te n  B e stä n d e  v o n  A venella flexu osa  u n d  d ich ten  
P o lste r  v ersch ie d en er  M o o sa rte n  au f. Z u r  A b g re n z u n g  gegen  d ie an d eren  S u b a sso z ia t io n e n  
d ien en  C ladon ia  coniocraea , C allu n a vu lgaris  u n d  Leucobryum  glaucum . E in e  Z u sa m m e n ­
fa ssu n g  d er  B e stä n d e  m it Leucobryum  glaucum  zu  einer e igen en  S u b a sso z ia t io n  (vgl. P R E I ­
S I N G  1984) ersch ien  fü r  den  H ild e sh e im e r  W ald n ich t als sin n vo ll.

3.1.2. T y p isch er  H a in sim se n -B u ch e n w a ld  
L u z u lo -F a g e tu m  ty p icu m

D ie se  S u b a sso z ia t io n  k o m m t im  U n te r su ch u n g sg e b ie t in dre i v ersch ied en en  V arianten  v o r : 
D ie  V ariante vo n  A venella flexu osa  b ild e t den  Ü b e rg a n g  z u r  flech ten re ich en  S u b a sso z ia t io n  
u n d  ist w ie d iese  an so n n se itig e n , z u r  A u sh a g e ru n g  n eigen d en  H ä n g e n , W aldrän dern , u n d  
e x p o n ierte  K ä m m e n  zu  fin d en .
D ie  T y p isch e  V ariante ste llt im  H ild e sh e im e r  W ald d en  h äu fig sten  V eg eta tio n sty p  dar. S ie h eb t 
sich  d u rch  ihre A rte n a rm u t (m ittlere  A rte n z a h l 15) u n d  ihre ex trem e E in fö rm ig k e it  sta rk  von  
allen  an d eren  W ald gese llsch aften  ab. U n te r  einem  d ich ten , n u r  w en ig  L ic h t  d u rch la ssen d e n  
K ro n e n d a ch  ist n u r  ein k le in er  Teil d es W ald b o den s (m ax im al 10 % )  v o n  P flan ze n  b e d eck t. 
(„Fagetum  n u d u m cc).
D ie  V ariante vo n  C arex rem ota  b e v o rz u g t  sch attige  H ä n g e  so w ie  frisch e  b is feu ch te  Sen k en  un d  
M u ld en .

3.1.3. W ald sch w in ge l-H a in sim se n -B u ch e n w ald  
L u z u lo -F a g e tu m  fe stu ce to su m  a ltiss im ae

Im  w in d g e sc h ü tz te n  L a g e n  m it stärk eren  L au b an w e h u n ge n  ist d ie se  S u b a sso z ia t io n  zu
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fin d en , d ie sch o n  vo n  w eitem  d u rch  d ie  k rä ftig e n  H o r s te  vo n  Festuca altissim a  au ffä llt. A ls  
a n sp ru ch sv o lle re  A rte n  sin d  h ier au ß erd em  M ilium  effusum  u n d  Poa nem oralis vertreten .

3.1.4. E ich e n fa rn -H a in sim se n -B u c h e n w a ld  
L u z u lo -F a g e tu m  d ry o p te r id e to su m

L u ftfe u c h te  u n d  w in d g e sc h ü tz te  S ch a tth än g e  u n d  M u ld e n , ab e r  au ch  tie fe in gesch n itte n e  
K e rb tä le r  u n d  E ro s io n sr in n e n  sin d  S ta n d o rte  d es E ich e n fa rn -H a in sim se n -B u ch e n w a ld e s . 
U n te r  e in er g u tw ü ch sige n  B a u m sc h ic h t ü b e rz ie h e n  d ich te  F a rn b e stä n d e  d en  tie fg rü n d ig e n  
B o d e n . A ls  d ia g n o stisc h  w ich tig e  A rte n  erw eisen  sich  im  H ild e sh e im e r  W ald G ym nocarpium  
dryopteris, D ryopteris filix-m as, D . d ila tata  so w ie  Thelypteris lim bosperm a. D a n e b e n  sin d  
D ryopteris carthusiana  u n d  A thyrium  filix-fem in a  m it h o h en  D e c k u n g sg ra d  vertreten . Se lten  
gese llen  sich  Blechnum  spicant u n d  Thelypteris phegopteris d a z u .

3.1.5. B u sc h w in d rö sc h e n -H a in sim se n -B u c h e n w a ld  
L u z u lo -F a g e tu m  an e m o n e to su m  n e m o ro sa e

D e r  B u sc h w in d rö sc h e n -H a in sim se n -B u c h e n w a ld  n im m t d ie etw as n äh rsto ffre ich e re n  
S ta n d o rte  d es B u n tsa n d ste in g e b ie te s  ein  u n d  b ild e t d en  Ü b e r g a n g  zu m  W ald m eiste r-B u ch en ­
w ald . T ren n arten  sin d  Anem one nem orosa, H edem  helix, M aianthem um  bifolium , Lam iastru m  
galeobdolon  u n d  Polygonatum  m ultiflorum . M ilium  effusum  b e s itz t  im  H ild e sh e im e r  W ald 
eine w eite rre ich en d e  ö k o lo g isc h e  A m p litu d e  u n d  ist z u r  A b g re n z u n g  d ie se r  S u b a sso z ia t io n  
n ich t z u  verw en den .

A lle  S u b a sso z ia t io n e n  d es H a in sim se n -B u ch e n w a ld e s  m it A u sn ah m e  d er  flech ten re ich en  
S u b a sso z ia t io n  la ssen  sich  jew eils in eine T y p isch e  V ariante u n d  eine V ariante v o n  C arex rem ota 
u n terg lied ern . D ie  V arian ten  v o n  C arex  rem ota  k o m m e m  a u f  fr isch en  b is feu ch ten  B ö d e n  an 
Sch atth än g en  o d e r  in M u ld e n  v o r  u n d  ze ich n en  sich  flo r is t isch  d u rch  d as A u ftre ten  d er  T ren n ­
arten  C arex  rem ota, D escham psia cespitosa so w ie ]u n cu s effusus au s.

3 .2 . H a in sim se n -E ic h e n w a ld  
L u z u lo -Q u e rc e tu m  K n a p p  1948 (Tab. 7)

D e r  H a in sim se n -E ic h e n w a ld  ge h ö rt z u  den  h äu fig ste n  W ald gese llsch aften  d es H ild e s ­
h eim er W aldes. Se in en  V erb re itu n g ssch w e rp u n k t b e s itz t  er im  B e re ich  des E sch e rb e rg e s  u n d  
S ü d w ald e s. Im  ö stlich en  Teil d es U n te r su ch u n g sg e b ie te s  k o m m t er w estlich  v o n  B a d  S a lz ­
d e tfu rth  am  B o se n b e rg  u n d  Q u e rb e rg  vor.

D ie  B a u m sc h ic h t w ird  vo n  Quercus petraea  u n d  Betula pen du la  g e p räg t, den en  sich  Fagus 
sylvatica, Tilia cordata, Betu la pubescens u n d  Sorbus aucuparia  zu ge se llen . A u f  G ru n d  d es lich ­
ten  K ro n e n d a ch s  erw eisen  sich  v iele d er  h ier v o rk o m m e n d e n  G e h ö lz a r te n  als v e r jü n g u n g s­
freu n d lich  u n d  sin d  in  d er lü ck ig  au sg e b ild e te n  S trau ch sch ich t w ie d e rz u fin d e n . N e b e n  K r ä u ­
tern  u n d  G rä se rn  b o d e n sa u re r  S ta n d o rte  k o m m e n  h ier au ch  zah lre ich e  P flan ze n arten  vor, d ie  
eine g ü n stig ere  N ä h rs to ffv e r so rg u n g  an ze igen . M o o se  sin d  am  B e sta n d sa u fb a u  d ie se r  re lativ  
arten re ich en  G e se llsc h a ft (m ittlere  A rte n z a h l 28) eb en fa lls  be te ilig t.

D e r  H a in sim se n -E ic h e n w a ld  ste llt eine W ald gese llsch aft o h n e  b e so n d e rs  au ffa llen d e n  
B lü h a sp e k t dar, er erh ält se in en  R e iz  d u rch  den  K o n tra st  d er  w eißen B irk e n stä m m e  u n d  d er 
a u sg ed eh n te n , g rü n en  H e rd e n  d es A d le rfa rn es u n d  d es W ald -R e itg rase s.

D e r  H a in sim se n -E ic h e n w a ld  läßt sich  v o n  d en  an d eren  W ald gese llsch aften  d es H ild e sh e i­
m er W aldes d eu tlich  ab g ren zen . A ls  T ren n arten  sin d  C alam agrostis arundin acea, Trientalis 
europaea, Vaccinium m yrtillus, Frangula alnus, H olcus m ollis u n d  m it g erin ge rer  S te tig k e it Teu- 
crium scorodonia  u n d  M elam pyrum  pratense  vo n  B e d e u tu n g . E in e  en ge V erw an d tsch aft b e steh t 
z u m  H a in sim se n -B u ch e n w a ld . D ie  d ia g n o stisc h  w ich tigen  A rte n  L u zu la  luzuloides, A venella 
flexu osa, C arex p ilulifera  so w ie  d ie  M o o se  Polytrichum  form osu m , D icranella heterom alla, 
M nium  hornum  u n d  Plagiothecium  denticulatum  g eh ö ren  auch  im  Luzulo-Q uercetum  zu m  
im m er w ied erk eh ren d en  A rten in ven tar. D a z u  gese llen  sich  m it h o h er  S te tig k e it C on vallaria  
m ajalis, Stellaria  holostea, M ilium  effusum , H edera  helix, A nem one nem orosa, Poa nem oralis 
u n d  A trichum  undulatum .
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D ie  S tan d o r te  des H a in sim se n -E ic h e n w a ld e s  s in d  in e rste r  L in ie  P arab rau n e rd e n , d ie  aus 
b is ü b e r  zw ei M e te r  m äch tig en  L ö ß au flag e n  ü b e r  F o rm a tio n e n  d es B u n tsa n d ste in s  h erv o rg e ­
gan gen  sin d . D a n e b e n  w erden  vo n  d ie ser  G e se llsc h a ft  lö ß h altige  K o llu v io n e n  u n d  an s tä rk e r  
gen e ig ten  H ä n g e n  ge legen tlich  au ch  o lig o tro p h e  B rau n e rd e n  b e sie d e lt. D ie  B ö d e n  sin d  b a se n ­
arm  m it p H -W erten  um  4. A u f  G ru n d  d es sta rk en  L ich te in fa lls  u n d  d er gü n stige n  W asser- 
k a p a z iä t  d er L ö ß b ö d e n  k o m m t es z u  e in em  ra sch en  A b b a u  d es B e sta n d sa b fa lls  u n d  z u r  N a c h ­
lie fe ru n g  v o n  N ä h rs to ffe n . D a m it  s in d  g ü n stig e  V o ra u sse tzu n g e n  fü r  d as V o rk o m m en  etw as 
an sp ru ch sv o lle re r  A rte n  in d ie ser  P fla n z e n g e se llsch a ft  gegeben .

D a s  Luzulo-Quercetum  des H ild e sh e im e r  W aldes ist  au s d em  Luzulo-Fagetum  h e rv o rg e ­
gan gen  u n d  ste llt eine S e k u n d ärg e se llsc h a ft  dar. D ie  b is z u m  B e g in n  des 19. Ja h rh u n d e rts  im  
S ü d w a ld  d u rch g e fü h rte  N ie d e rw a ld w irtsc h a ft  m it U m tr ie b sz e ite n  v o n  9 bzw . 16 Ja h re n  u n d  
d ie  B e g ü n st ig u n g  v o n  E ich en  u n d  L in d e n  h at z u  e in er s ta rk en  A u flich tu n g  d ie ser  W äld er u n d  
z u m  E in d r in g e n  lich tb e d ü rftig e r  P fla n z e n arte n  ge fü h rt.

D ie  u n tersu ch te n  B e stän d e  w eisen  eine g roß e E in h e itlich k e it  au f u n d  en tsp rech en  d em  fü r 
N ie d e rsa c h se n  b esch rieb en en  Luzulo-Quercetum  ( D I E R S C H K E  85) bzw . dem  Luzulo-Q uer­
cetum calamagrostietosum ( P R E I S I N G  1984). E in e  D if fe re n z ie ru n g  in eine T y p isch e  u n d  eine 
w ech se lfeu ch te  V arian te  ( P R E I S I N G  1984) ist  im  H ild e sh e im e r  W ald n ich t m ö g lich . B e stän d e  
m it sta rk e m  H e rv o rtre te n  v o n  Pteridium aquilinum, w elch e d ie  lich te sten  S tan d o r te  ch a ra k te ri­
s ieren , w u rd e n  in T abelle  7 als F a z ie sb ild u n g  zu sa m m e n g e ste llt . B em e rk e n sw e rt ist das fü r  den  
H ild e sh e im e r  W ald n u r e in m al b e o b a ch te te  V o rk o m m e n  v o n  Carex brizoides in d ie ser  G e se ll­
sch a ft.

4. Bachbegleitende Auenwälder
4.1. B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld  

C a r ic i re m o ta e -F ra x in e tu m  W. K o ch  1926 (T ab. 8)

Q u e llm u ld e n  u n d  R ä n d e r  v o n  k le in en  B ä ch e n  u n d  R in n sa le n , d ie  län gere  Z eit  im  Ja h r  ü b e r­
flu te t w erden  o d e r  ü b e r  einen  h o h en  G ru n d w a sse r s ta n d  v erfü gen , sin d  W u ch sorte  des B ach - 
E r le n -E sc h e n w a ld e s . D ie  gu tw ü ch sig e , je  n ach  B e sta n d e sa lte r  15 — 30 m  h oh e B a u m sch ich t 
w ird  v o n  Ainus glutinosa u n d  Fmxinus excelsior ge b ild e t, den en  sich  n u r ge legen tlich  Acerpseu- 
doplatanus h in z u ge ste llt . E in e  S tra u ch sch ich t ist  fa s t  im m e r v o rh an d en . N e b e n  ju n ge n  E x e m ­
p la ren  d er b e stan d b ild e n d e n  B ä u m e  ist Corylus avellana b e so n d e rs  h äu fig . In  d er arten reich en  
K ra u tsc h ic h t (m ittlere  A rte n z ah l 39) h errsch en  h y g ro p h ile  P fla n z e n arte n  vor, d ie  d er G e se l l­
sch a ft  ü b e r  w eite  Teile des Ja h re s  ein sa ftig  g rü n es A u sse h e n  verle ih en , d as n u r ge legen tlich  vo n  
b u n ten  F a rb a sp e k te n  u n terb ro ch en  w ird . A u f  d em  feu ch ten  W ald b o d en  b re ite t sich  eine m eh r 
o d e r  w en iger d ich te  M o o ssc h ic h t  au s.

D e r  B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld  ist d u rch  d ie  m it h o h e r S te tigk e it  vertreten en  C h arak te ra rte n  
Carex remota u n d  Chrysosplenium alternifolium  so w ie  Stachys sylvatica, Impatiens noli- 
tangere, Rumex sanguineus u n d  Festuca gigantea gu t gek en n ze ich n et. A u ch  Poa remota, Carex 
strigosa so w ie  Circaea intermedia k o m m e n  h ier vor. Z u m  A rte n b e sta n d  d er b ach b eg le iten d en  
E r le n -E sc h e n w ä ld e r  geh ö ren  au ß erd em  zah lre ich e  P fla n z e n arte n , d ie w ie  Carex sylvatica, 
Primula elatior; Stellaria holostea, Pulmonaria obscura, Lamiastrum galeobdolon u n d  Anemone 
nemorosa in den  b e n ach b arte n  B u ch e n - u n d  E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e rn  ihre H a u p tv e rb re i­
tu n g  b e sitze n . D ie  B e g le ite r  Deschampsia cespitosa, Urtica dioica, Poa trivialis, Crepispaludosa, 
Cardamine pratensis s in d  m it gro ß er R e ge lm äß ig k e it  vertreten  u n d  u n terstre ich en  den  feu ch ten  
S tan d o rtch arak te r . D ie  B e stä n d e  des B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld e s  sin d  im  H ild e sh e im e r  W ald 
e in h eitlich  a u sg e p rä g t .

B e stän d e  des B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld e s  k o m m e n  in allen  Teilen  des H ild e sh e im e r  W aldes 
in d er N ä h e  v o n  Q u e lle n  u n d  im  A u en b ere ich  sch n ell f ließ en d er B äch e  gu t e n tw ick e lt vor. V er­
b re itu n g ssch w erp u n k te  liegen  im  Q u e llg e b ie t  d er B eu ster, im  B ere ich  d e r  am  n o rd ö stlich e n  
H a n g fu ß  d es E sc h e rb e rg s  en tsp r in g e n d e n  u n d  zu m  R ö ss in g b a c h  in R ic h tu n g  S o r su m  e n tw äs­
sern d en  B ä ch e  so w ie  im  M aien ta l sü d w e stlich  v o n  B a d  S a lz d e tfu r th . D ie  an gesch w em m ten  
B ö d e n  ze ich n en  sich  d u rch  eine gu te  N ä h r s to f f-  u n d  B a se n v e rso rg u n g  au s u n d  sin d  das gan ze  
Ja h r  ü b e r  gu t m it sau e rsto ffre ich e m  W asser v e rso rg t. In fo lg e  d er ra sch en  L a u b z e r se tz u n g  s in d  
d ie  B ö d e n  sta rk  m it H u m u s  an gere ich ert.
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Tab.8. Carici remotae-Fraxinetum W.Koch 26

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 . 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
Exposition N NO N N W W W NW NW N N 0 0 0 W W S NO NW W NO SO
Neigung 2 5 4 2 2 2 2 3 3 2 3 2 5 3 4 3 2 2 3 3 2 2
Deckung Baumschicht t 75 60 80 75 90 80 85 95 80 80 45 40 65 50 45 50 40 70 90 65 85 65

Strauchschicht 25 30 35 30 10 5 - 40 - 30 - 10 5 - 5 5 5 10 15 5 25 35
Krautschicht 90 40 40 65 80 100 80 90 50 65 95 95 100 95 95 95 40 90 90 85 60 75
Moosschicht 40 30 15 20 5 30 5 40 5 5 5 10 10 10 25 5 5 35 20 5 20 5

Artenzahl 38 33 34 39 37 44 40 46 42 36 46 44 35 42 42 32 42 38 45 33 32 38

Baumschicht
Alnus glutinosa 2 4 3 3 1 4 4 2 3 5 3 3 4 3 3 3 3 3 3 4 4 4
Fraxinus excelsior 4 2 3 4 4 2 3 4 3 1 2 2 3 3 2 2
Acer pseudoplatanus 2 2 2 2
Populus spec. 3
Carpinus betulus 1

Strauchschicht
Corylus avellana 3 2 3 1 2 2 1 1 1 + 1 3
Fraxinus excelsior 1 1 + 2 1 1 2 + +
Alnus glutinosa 1 + 1 + + 2
Tilia cordata 1 + 1 2 1
Acer pseudoplatanus 2 2 1
Ribes rubrum +
Viburnum opulus 1 1
Frángula alnus

Kraut- u. Moosschicht
Ch Carex remota

Chrysosplenium alternifolium

V Stachys sylvatica 
Circaea lutetiana 
Impatiens noli-tangere 
Rumex sanguineus 
Festuca gigantea 
Poa remota 
Carex strigosa 
Veronica montana 
Circaea intermedia
Lysimachia nemorum 
Stellaria nemorum 
Equisetum hyemale 
Equisetum telmateja

0 Carex sylvatica 
Primula elatior 
Stellaria holostea 
Pulmonaria officinalis 
Fraxinus excelsior 
Lamiastrum galeobdolon 
Brachypodium sylvaticum 
Acer pseudoplatanus 
Anemone nemorosa 
Ranunculus lanuginosus 
Galium odoratum 
Milium effusum 
Viola reichenbachiana 
Arum maculatum 
Mélica uniflora 
Scrophularia nodosa 
Paris quadrifolia 
Campanula trachelium 
Carpinus betulus 
Sanicula europaea

K Ranunculus ficaria 
Euonymus europaea 
Adoxa moschatellina 
Corylus avellana 
Hederá helix

B Mnium undulatum
Deschampsia cespitosa 
Urtica dioica 
Ranunculus repens 
Eurrhynchium spec.
Athyrium filix-femina
Poa trivialis
Oxalis acetosella
Crepis paludosa
Cardamine pratensis
Pellia epiphylla
Geranium robertianum
Galium palustre
Chrysosplenium oppositifolium
Mnium spec.
Veronica beccabunga 
Geum urbanum 
Lysimachia nummularia 
Ajuga reptans 
Dryopteris carthusiana 
Valeriana dioica 
Mnium hornum 
Acrocladium cuspidatum 
Filipéndula ulmaria 
Myosotis palustris

1 3  1 2  2 1 2  1 + 3 2 1
2 2 1 3 2 1 3 1 2 3 3

1 1 2 2 2 1

1 +  1 2

2 J 
+ + 1

1 Kn Kn Kn Kn Kn
+ 1 . . + +

+ + . 1 1
1

1

2

+ 1

4 6 7
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Angelica sylvestris 
Glechoma hederacea 
Scutellaria galericulata 
Equisetum sylvaticum 
Aegopodium podagraria 
Cardamine amara 
Equisetum arvense 
Atrichum undulatum 
Cirsium oleraceum 
Senecio fuchsii 
Valeriana officinalis 
Impatiens parviflora 
Caltha palustris 
Ainus glutinosa 
Galium uliginosum 
Polygonum hydropiper 
Juncus effusus 
Rubus idaeus 
Geum rivale 
Ranunculus auricomus 
Sambucus nigra 
Galeopsis tetrahit 
Conocephalum conicum 
Brachythecium spec. 
Galium aparine 
Moehringia trinervia 
Plagiochila asplenoides 
Lophocolea bidentata 
Lycopus europaeus 
Cardamine flexuosa 
Mentha aquatica 
Carex elongata 
Dactylorhiza maculata 
Epilobium montanum 
Dryopteris dilatata

2 . . 2

2 1 
2

2

2
1 1

Je einmal: in 5 Viburnum opulus 2; in 6 Stachys palustris +, Equisetum fluviatile +; in 14 Bromus ramosus +; in 16 Glyceria 
fluitans +; in 18 Frangula alnus +,Scirpus sylvaticus 1; in 19 Fagus sylvatica +, Crataegus laevigata +; in 20 Equisetum 
palustre +.

D ie  B e stä n d e  des B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld e s  b e sitz e n  im  H ild e sh e im e r  W ald einen  h oh en  
N a tu r sc h u tz  w ert. A ls  W ald gese llsch aft am  R a n d e  s ta rk  m ä a n d rie ren d e r  G e w ä sse r  verm itte ln  
sie  einen  n atu rn ah en  E in d ru c k , tragen  z u r  V ergrö ß eru n g  d e r  S tan d o r tsv ie lfa lt  bei u n d  b ieten  
zah lre ich en  se lten en  P flan ze n  u n d  T ie re n  gee ign ete  L e b e n sm ö g lich k e ite n . V on den  in d er 
„R o te n  L is t e “ d er G e fäß p flan z e n  N ie d e rsa c h se n  u n d  B re m e n  ( H A E U P L E R  et al. 1983) ver- 
ze ich n eten  P fla n z e n arte n  w u rd e n  im  H ild e sh e im e r  W ald in d ie ser  G e se llsc h a ft  Circaea inter­
media, Equisetum hyemale, E. telmateia, Dactylorhiza maculata, Geum rivale, Platanthera 
chlorantha, Poa remota u n d  Prímula elatior b e o b a ch te t. D ie  an v ie len  Ste llen  in F ich te n fo rste  
u m g ew an d e lten  B e stä n d e  so llte n  m ö g lic h st  b a ld  w ie d e r  in s ta n d o rtge m ä ß e  ü b e rfü h rt  w erden .

4 .2 . H a in m ie re n -S ch w a rz e rle n w a ld  
S te lla r io -A ln e tu m  g lu tin o sae  L o h m . 1956 (T ab. 9)

D e r  H a in m ie ren -S ch w a rz e rle n w a ld  ist  im  H ild e sh e im e r  W ald au sg e sp ro c h e n  se lte n ; am  
b esten  e n tw ick e lt k o m m t er im  Ü b e r flu tu n g sb e re ic h  d e r  K a lte n  B e u ste r  sü d ö stlic h  v o n  D ie k ­
h o lze n  vor. W as d ie  P h y s io g n o m ie  u n d  A r te n z u sa m m e n se tz u n g  b e tr ifft, b e ste h t viel Ä h n lich ­
keit m it d em  B a c h -E rle n -E sc h e n w a ld , v o n  d em  er sich  d u rch  d ie  sta rk e  V o rh errsch aft von  
Ainus glutinosa u n d  das m a sse n h afte  A u ftre ten  v o n  Stellaria nemorum  u n tersch e id e t, d ie  im  
M ai einen au ffa lle n d e n  B lü h a sp e k t  a u sb ild e t. Im  G e g e n sa tz  z u m  W in k e lse g g e n -E rle n -E sch e n -  
w ald  b e v o rz u g t  d e r  H a in m ie ren -S ch w a rz e rle n w a ld  d ie  A u en b ere ich e  grö ß erer u n d  lan g sa m e r 
fließ en d er B äch e .

D ie  B e stän d e  d ie ser  W ald gese llsch aft am  R an d e  n atü rlich  m ä an d rie ren d e r  B äch e  geh ö ren  
z u  den  re izv o llste n  W ald gese llsch aften  d es H ild e sh e im e r  W aldes. S ie  b e sitze n  als L e b e n sra u m  
e in er arten reich en  P flan z e n -  u n d  T ierw elt einen  h o h en  W ert u n d  so llten  u n b e d in g t  erh alten  
w erden .

5. Bruchwälder
5.1. W a lz e n se g g e n -E rle n -B ru ch w a ld  

C a r ic i e lo n g a ta e-A ln etu m  g lu tin o sae  W. K o ch  1926 (Tab. 10)

D e r  W a lze n se g g e n -E rle n -B ru ch w a ld  k o m m t im  H ild e sh e im e r  W ald n u r k le in fläch ig  au f 
sch w er zu gän g lich e n  S tan d o r te n  im  Q u e llg e b ie t  d er B e u ste r  u n d  in  e in igen  vernäß ten  M u ld e n
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Tab.9. Stellario nemorum - Alnetum glutinosae Lohm.56

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6
Exposition - - W W W W
Neigung - - 2 2 2 2
Deckung Baumschicht % 80 75 60 60 55 70

Strauchschicht - 20 15 15 10 15
Krautschicht 90 85 90 75 90 100
Moosschicht 20 - 5 5 2 5

Artenzahl 38 39 36 44 41 42
Baumschicht

Ainus glutinosa 5 5 3 4 4 4
Fraxinus excelsior 3 2 1Ainus incana 1 • • • • 1

Strauchschicht
Corylus avellana . 2 2 1 1 2
Tilia cordata • 2 1

Kraut- und Moosschicht
Ch Stellaria nemorum 2 3 3 3 2 2
V Impatiens noli-tangere 2 2 1 2 3 3

Stachys sylvatica 1 + 1 + + 1Carex strigosa 1 1 1 1 +
Carex remota 1 + + + +
Rumex sanguineus + + . + + +
Festuca gigantea . + . 1 1 1Circaea intermedia . 1 1 1 1
Veronica montana . 1 . 1 +
Circaea lutetiana . + 1
Alnus glutinosa . + +
P.oa remota 1 + . .
Lysimachia nemorum . 2
Chrysosplenium alternifolium + •

0-K Anemone nemorosa Rh 1 1 1 +
Stellaria holostea 1 + + + +
Primula elatior + 1 + 2 +
Carex sylvatica 1 + + 2
Acer pseudoplatanus + . 4- + +
Pulmonaria officinalis + . + 1 +
Brachypodium sylvaticum + 2 + +
Ranunculus ficaria 2 + Kn Kn
Ranunculus lanuginosus + 1 +
Lamiastrum galeobdolon + 2
Dactylis polygama . + .
Scrophularia nodosa . + .
Dryopteris filix-mas + • • •

B Poa trivialis 1 + 2 1 2 2
Athyrium filix-femina 1 + + + + +
Urtica dioica + 1 1 + + 2
Veronica beccabunga + 1 2 1 1 1Galium palustre 1 1 1 2 1 1Deschampsia cespitosa 2 1 1 + 1 2
Glechoma hederacea + + . 1 2 2
Cardamine amara 2 . 3 2 + 1
Ranunculus repens . 2 2 2 2 2
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Cardamine pratensis . + 1 + + +
Glyceria fluitans + . + + + .
Valeriana officinalis + + + + +
Mnium undulatum 2 . 1 + 1 1
Pellia epiphylla + . 1 1 2 2
Filipéndula ulmaria 2 + + . . +
Scutellaria galericulata + + 1 . +
Senecio fuchsii + + . + + .
Crepis paludosa . + + + +
Galium aparine 1 + + +
Carex acutiformis 3 1 + .
Juncus effusus + + . + .
Silene dioica . + + +
Myosotis palustris + + 1
Oxalis acetosella 1 + +
Eurrhynchium spec. 2 1 . 1
Scirpus sylvaticus + + .
Equisetum sylvaticum + + . .
Valeriana dioica + 1 .
Geum urbanum 1 + .
Chrysosplenium oppositifolium . 1 . 1
Agropyron caninum . . + 1
Atrichum undulatum + + . . .
Lophocolea bidentata • + • +

Je einmal: in 1 Frángula alnus + , Rubus idaeus + / Carex
elongata +, Solanum dulcamara +, Plantanthera chlorantha +; 
in 2 Str Rubus idaeus 1, Lysimachia nummularia +, Euonymus 
europaea + , Lamium maculatum +; in 3 Mnium hornum +; in 4 
Str Acer pseudoplatanus 2, Str Fraxinus excelsior 1,
Cirsium oleraceum +, Moehringia trinervia +, Eupatorium 
cannabinum +;in 5 Scrophularia umbrosa +, Phalaris arundi- 
nacea 1; in 6 B Tilia cordata 2, B Acer pceudoplatanus 2 ,

B Corylus avellana 1, Str Crataegus laevigata 1, Angelica 
sylvestris +, Galeopsis tetrahit +.

v o r  u n d  g e h ö rt au f  G ru n d  se in er  Se lten h e it u n d  ex tre m en  S ta n d o rtb e d in g u n g e n  zu  den  w ert­
v o llsten  u n d  sch ü tze n sw e rte ste n  W ald gese llsch aften  d es U n te r su ch u n g sg e b ie te s . H in sich tlich  
se in er  P h y sio g n o m ie , f lo r ist isch e n  Z u sa m m e n se tz u n g  u n d  Ö k o lo g ie  w eisen  d ie B e stä n d e  d ie ­
ser G e se llsc h a ft  eine groß e H e te ro g e n itä t  a u f  u n d  b e s itz e n  tro tz  ih rer gerin gen  V erbre itu n g  eine 
groß e A u sb ild u n g sv ie lfa lt .

Z u r  A b g re n z u n g  g e g e n ü b e r  d em  B a c h -E r le n -E sc h e n -  u n d  d em  H a in m ie re n -S c h w arz e r le n -  
w ald , m it d en en  d er  W alz e n se g g e n -E rle n -B ru c h w ald  in en gem  K o n ta k t  ste h t u n d  d u rch  g le i­
ten d e  Ü b e rg ä n g e  verb u n d e n  ist, e ign en  sich  im  H ild e sh e im e r  W ald d ie  T ren n arten  C arex  elon­
g a ta  u n d  C alam agrostis canescens so w ie  d ie T ren n arten  Lysim achia vu lgaris , Scutellaria galeri- 
cu lata , J uncus effusus u n d  Solanum  dulcam ara. Im  G e g e n sa tz  zu  den  b ach b e g le iten d en  E rle n - 
E sch e n w äld e rn  feh len  im  B ru ch w a ld  P flan ze n arte n , d ie  in  den  be n ach b arten  H a in b u c h e n -  u n d  
B u ch e n w äld e rn  V ork om m en .

D e r  W alz e n se g ge n -E rle n -B ru c h w ald  b e sie d e lt  n a sse , n ie d e rm o o ra rt ig e  B ö d e n  in Sen k en  
u n d  M u ld en . A u f  G ru n d  d es g a n z jä h rig  h o ch an steh en d en  G ru n d w a sse r s  sin d  d ie  S tan d o rte  
m o ra st ig  u n d  sch w er begeh bar.

5.1.1. Sch w ertlilien -W alzen seg ge n -E rle n -B ru ch w ald  
G ar ic i e lo n ga tae -A ln e tu m  g lu t in o sa e  ir id e to su m

D ie se  S u b a sso z ia t io n  k o m m t im  H ild e sh e im e r  W ald n u r  äu ß erst se lten  au f ex trem  n assen , 
d a s g an ze  Ja h r  u n te rW asse r  steh en d en  N ie d e r m o o rb ö d e n  vor. N e b e n  Iris pseudacorus g eh ö ren
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Tab.10. Carici elongatae-Alnetum W.Koch 26

Nr. der Aufnahme
Exposition
Neigung
Deckung Baumschicht (%) 

Strauchschicht 
Krautschicht 
Moosschicht 

Artenzahl
Baumschicht

Ainus glutinosa 
Betula pubescens 
Betula pendula 
Populus spec.
Sorbus aucuparia

Strauchschicht
Ainus glutinosa 
Frángula alnus 
Betula pubescens 
Corylus avellana 
Sorbus aucuparia 
Salix cinerea 
Humulus lupulus 
Betula pendula 
Picea abies

Subass. Subass.v .Cardamine amara
v.Iris
pseudac.

Subass. 
v .Sphagnum 
palustris

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
_ _ _ - - W - - N -_ _ _ _ - 2 - - 2 -
60 60 60 50 40 50 70 50 60 70
5 10 2 15 2 - 5 5 35 5
50 60 50 70 90 100 80 70 95 100
5 5 5 40 25 15 10 40 10 10
19 21 25 40 35 33 28 32 36 34

4 4 4 3 3 3 4 3 4 4
2 2 2 2

1

1 1
2

1 2 1 2 1 2 1 2 1
1

1
1

11

40
70
15
41

3

2

12
N
2

60
10
90
20
40

4

13 14 15 16 17

50 60 50 50 35
35 10 20 - 5
50 30 30 40 40
70 95 90 60 100
18 19 19 22 21

1 1 1 1
3 3 3 3 3
1 2 1

1
1

1
1

Kraut- und Moosschicht
Ch Carex elongata 2 1 1 2 2 + 3 2 1 2 2 1 1 + 1 •

Calamagrostis canescens 
Thelypteris palustris 2

+ + 1

D Lysimachia vulgaris 1 1 2 1 1 2 + 2 1 1 1 + + 2 2
Scutellaria galericulata + + 1 2 1 1 1 1 2 1 1 2
Juncus effusus + 1 + + 1 + + + + + 1 2
Solanum dulcamara 1 + + + + + + +

d̂  Carex paniculata 3 2 3 2 + +
Iris pseudacorus 1 + + 1 +
Carex pseudocy~erus 1 2 1 +

d£ Carex remota 1 1 2 2 2 4 1 1 3 4 3 4 r
Ranunculus repens + 1 2 2 2 2 1 1 2 2
Impatiens noli-tangere + + 2 + + 2 + 2 1
Mnium undulatum 2 1 2 1 1 1 1 2 2
Mnium cuspidatum et div.spec. 1 2 1 2 1 1 1 1 +
Urtica dioica + + + + 1 1 + +
Cardamine amara + 1 2 1 2 2 1 1
Filipéndula ulmaria + 2 + + 2 1 +
Poa trivialis 1 2 2 1 2 2 +
Scirpus sylvaticus + + 2 1 1 + +
Valeriana officinalis + + + + + +
Cardamine pratensis + 1 + + 2 2 1
Festuca gigantea + + 1 1 + 1
Pellia epiphylla 1 1 1 + 2
Eurrhynchium spec. 1 2 1 2 1
Stachys sylvatica 1 + + + +
Valeriana dioica + 2 2 2 2
Crepis paludosa + 1 1 + +

d^ Sphagnum palustre 2 5 5 3 2
Sphagnum squarrosum 4 2 2 2 3
Frángula alnus + + + 2 + 1
Molinia caerulea 1 2 2 2
Trientalis europaea 1 2 2 2
Polytrichum commune 1 2 1 4
Vaccinium myrtillus 1 1 2
Avenella flexuosa 1 2 +

B Dryopteris carthusiana 1 1 1 + + + + + 2 + + + +
Galium palustre + 1 1 2 2 2 1 2 2 1 2 2 +
Mnium hornum 1 2 2 1 1 2 + 1 + 1
Deschampsia cespitosa 1 2 1 1 2 2 2 2 2 2
Equisetum sylvaticum + + + + 1 2 + 2 2
Athyrium filix-femina + 1 + + + + + 1 +
Acrocladium cuspidatum 2 1 2 3 2 3 1
Glyceria fluitans + + + 2 + 1 +
Betula pubescens + + 2 + + +
Acer pseudoplatanus + + + + 1 1
Sphagnum div.spec. 1 1 1 + 2
Oxalis acetosella + + 1 + +
Equisetum palustre + + 1 1
Circaea lutetiana + + + 1
Myosotis palustris 1 1 + +
Polygonum hydropiper + 1 + +
Angelica sylvestris + 1 + +
Sorbus aucuparia + + +
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Fraxinus excelsior 
Rumex sanguineus 
Quercus robur 
Scrophularia nodosa 
Lysimachia nummularia 
Ajuga reptans 
Carex sylvatica 
Stellaria alsine 
Veronica beccabunga 
Maianthemum bifolium 
Lamiastrum galeobdolon 
Carex acutiformis 
Lycopus europaeus 
Stellaria holostea 
Rubus fructicosus 
Quercus petraea 
Polytrichum formosum 
Epilobium palustre 
Eupatorium cannabinum 
Chrysosplenium alternifolium 
Chrysosplenium oppositifolium 
Hypericum tetrapterum 
Ainus glutinosa

Je einmal: Aufn. 4 Dactylorhiza fuchsii +; in 5 Phalarls arundinacea 1; in 6 Mentha aquatica +; in 8 Glechoma he- 
deracea 1, Hylocomium splendens 1; in 9 Brachythecium spec-+, Ranunculus ficaria +; in 10 Epilobium montanum +; 
in 11 Atrichum undulatum 1; in 12 Circaea intermedia +, Piimula elatior +; in 15 Convallaris majalis +; in 16 
Lotus uliginosus +, Calamagrostis epigeios 1; in 17 Holcus mollis 1.

d ie G ro ß se g g e n  C arex pan icu lata  u n d  C . p se u d o c y p e ru s  z u  d en  au ffa llen d sten  P flan ze n arten . 
B e m e rk e n sw e rt ist  d as V o rk o m m e n  v o n  Thelypteris palustris  in einem  k lein en  M o o r  bei 
S o r su m .

5.1.2. S c h au m k rau t-W alz e n se g ge n -E rle n -B ru c h w ald  
C a r ic i e lo n ga tae -A ln e tu m  ca rd a m in e to su m  am arae

D ie se  S u b a sso z ia t io n  b e sie d e lt  n äh rsto ffre ich e  Q u e llm u ld e n  u n d  sic k e rn asse  N ie d e r m o o r ­
b ö d e n  u n d  b ild e t d en  o ft  sch w er a b g re n z b a re n  Ü b e r g a n g  z u  den  b ach b e g le iten d en  E rle n -  
E sch e n w äld e rn . T ren n arten  sin d  n eb en  C ardam ine am ara , C arex rem ota, Ranunculus repens, 
Im patiens noli-tangere, F ilipéndula u lm aria , U rtica dioica, Poa trivialis, Scirpus sylvaticus, Vale­
riana officinalis, V. dioica, C ardam ine pratensis, Festuca g igan tea , Crepis paludosa, Stachys syl- 
vaticus so w ie  die M o o se  M nium  hornum , M. cuspidatum , Pellia epiphylla  u n d  Eurrhynchium  
sp e c . D ie se  A rte n g ru p p e  ist eb en fa lls  im  B a c h -E r le n -E sc h e n w a ld  u n d  im  H a in m ie re n -  
S c h w arzer len w ald  m it h o h er S te tig k e it  z u  fin d en  u n d  w eist au f  b e w eg te s, m it S a u e r s to ff  ver­
so rg te s  W asser hin.

D ie  S u b a sso z ia t io n  v o n  C ardam ine am ara  is t  im  H ild e sh e im e r  W ald relativ  h äu fig  a n z u tre f­
fen  u n d  ze ich n et sich  d u rch  die m ittle re  A rte n z a h l v o n  36 g eg en ü b e r  22 in d er  S u b a sso z ia t io n  
v o n  Iris pseudacorus u n d  20  in d er  S u b a sso z ia t io n  v o n  Sphagnum  palustre  au s.

5.1.3. T o rfm o o s-W a lz e n se g g e n -E rle n -B ru c h w a ld  
C a r ic i e lo n gatae  A ln e tu m  g lu tin o sa e  sp h a g n e to su m

G a n z  v ere in ze lt u n d  se h r k le in fläch ig  k o m m t in v e rm o o rte n  Sen k en  au f n ä h rsto ff-  u n d  
b asen arm en  B ö d e n  d e rT o rfm o o s-W a lz e n se g g e n -E r le n -B ru c h w a ld  vor. D a s  W aldb ild  w ird  h ier 
g an z  v o n  Betula puhescens u n d  ein er ü p p ig e n , den  g esam te n  B o d e n  b e d eck e n d en  M o o ssc h ic h t  
ge p räg t, in d er  die T o rfm o o se  Sphagnum  palustre  u n d  S. squarrosum  so w ie  Polytrichum 
com m une  v o rh errsch en . Ü b e r  die M o o se  erh eb t sich  eine lü ck ig e  K ra u tsc h ic h t, in d er  M olinia 
caerulea, Trientalis europaea, Frángula alnus, Vaccinium m yrtillus u n d  A venella flexu osa  
v o rh errsch en .
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